niag frün. — Beſtellungen werben der Eepebilion, Ketter erg a Rr. a, und, Fr 
durch die Doft bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten fr ie fieben-gefpakiene 
vermittelli Inſertionsauſträge an alle auswärkigen Zeitungen zu Originalpreis 


Die „Danziger Zelkung“ erschein! täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend 
sten Raiferl. Bofianflalten des In⸗ und Auslandes angenommen. eis pro Qua 
gewöhnliche Schriſtzelle oder deren Raum 20 Pfg. — Die „ 


gegen die Barnelliten erhobenen Anſchuldigungen 
bilden fol, zum Abſchluſſe. Vor ausnahms weiſe 
vollen Zuſchauertribünen ſchloß Sir Henry feine 
Br unter geſpannteſter Aufmerkſamkeit wie 
olgt: 

ie Lage Irlands während der legztverfloſſenen 
10 Jahre iſt ein Zeitraum der Schmach, der traurigen 
Schmach, eine Periode, welche Irländer, patriotiſche 
Irländer ſtets bitterlich bereuen müſſen und werden. 
Irland hat düſtere und bittere Tage in feiner Der- 
gangenheit gehabt. Ein Sprüchwort fast: „Glücklich 
ft das Land, welches keine Seſchichte hat.““ Wie 
Aa wäre es, wenn die letzten 10 Jahre aus der 

eſchichte Englands ausgelöſcht werden könnten; allein 
die Dertilgung von Ereigniſſen tft unmöglich und alles, 
was zu thun übrig bleibt, iſt, daß jene Handlungen, 
welche ſich ereignet haben, zum Gegenſtand eines ge- 
treulichen Berichts gemacht werden. Das, Nulords, 
wird Ihre Pflicht ſein .... Die Wirkung, daß end- 
lich die Wahrheit gejagt wird, muß groß fein. Das 
iriſche Vol wird alsdann aus dem Traum einer 
langen Nacht erwachen und feine jetzigen Führer ver- 
abſcheuen und unter der Führung rechtſchaffenerer 
Männer und Gottes Segen ein glückliches und zu- 
friedenes Volk werden.“ 

Alsdann erhob ſich der Präſident der Com- 
miſſion, Sir James Fannen, und erklärte, der 
Serichtshof habe beſchloſſen, von der Vernehmung 
melterer Zeugen Abftand zu nehmen. Die Richter 
würden ſich jetzt an die Aufgabe machen, ihren 
Bericht an das Parlament auszuarbeiten. Hoffent⸗ 
lich werde es ihnen gelingen, der Wahrheit, welche 
| fie während der langen Unterſuchung ſtets ge · 
ſucht hätten, auf die Spur zu kommen. 
ſchloß die denkwürdige Unterſuchung nach einer 
Dauer von 128 Sitzungen. Der Bericht der Parnell⸗ 
Commiſſion wird binnen Monatsfriſt erwartet. 

Mit Ausnahme der „Timis“ widmen die 
meiſten übrigen Londoner Tagesblätter dem 
Schiuß der Parnell-Commiſſion Leitartikel. Be- 
achtenswerth find die Auslaſſungen der „Dailn 

News“. Das liberale Organ ſchreibt: „Wie auch 
immer der Bericht der Richter ausfallen mag, 
| fo iſt moraliſch ſicher, daß die ganze Frage im 
Parlament erörtert werden wird, und die Führer 
des iriſchen Volkes werden ſodann eine billige 
und volle Gelegenheit haben, ihre Bewegung und 
ſich ſelber zu rechtfertigen. Wäre die Anſchuldigung 
wegen der gefälfchten Briefe nie erfolgt, würde 
es niemals eine Parnell-unterſuchungs-Commiſſion 
gegeben haben. das Haus der Gemeinen würde 


i Wohlwollen und Intereſſe bewieſen, zunächſt dieſe 
Zeilen als einfaches Lebenszeichen zuzuſenden. 
wir, wie ich hoffe, hier für einige 
fo bin ich wohl im Stande, Ihnen ausführ- 
zu ſchreiben, obgleich ich halb blind bin. 
r-Revolutionen in meiner eigenen Provinz; 
genhaltung Mr. Jephſons und meiner in Dufilé; 
nft der Mahdiſten in Lado und Eroberung und 
rung Nebjefs; Maſſacre der gegen fie geſandt en 
ten und Offiziere; unſere Abreife nach Wadelai 
ucht nach Tunguru; Angriff der Mahdiſten auf 
und ihre gründliche Niederlage; unſere ſchließ⸗ 
ereinigung mit Mr. Stanlen und der geographiſch 
nderer Weiſe fo hoch intereſſante Marſch vom 
-Gee hierher: davon hoſſe ich Ihnen in einer 
en Abendſtunde erzählen zu können, auch habe 
iges Gute an Pflanzen für Sie .. darf ich Sie 
, die Kerren Junker, Natel, Supan und 
ſtein, ſowie Perihes freundlichſt zu grüßen. Ich 
ede verſuchen zu ſchreiben — aber meine Augen! 
Genehmigen Sie meine beſten Grüße und glauben 
ich Ihren aufrichtig ergebenen 
Emin. 
s it der erſte bekannt gewordene Brief 
us jeit dem Frühjahr 1887. So lakoniſch er 
halten iſt, verbreitet er doch über manchen 
Punkt einige Klarheit. Er beſtäligt, daß Emin 
ı der Zeit nach dem FKückmarſche Stanleys 


Wißmann Expedition hinzugekommen. Wenn 
den Berhandlungen über dieſe ſehr wichtigen 
Hegenſtände auch nur einigermaßen Naum ge- 
währt werden fell, jo iſt es gen undenkbar, 
daß der Reichstag bis zum 19. oder 20. Dezember 
fertig wird. Die Neglerungen drängen auch nicht 
fo ſehr wie die Conſervallven; die Bemerkungen 
des Herrn v. Völticher Über die Ausdehnung der 
Verhandlungen kamen wohl mehr aus dem Ge- 
fühl, daß er mit feinem Etat fertig zu werden 
wünſchte. Nichts zwingt den Reichstag, bis Weih⸗ 
nachten fertig zu werden, da ſein Mandat bis 
zum 21. Februar läuft. Dieſer Etat mit feinen |. 
ganz a a ee ee er i 
der Sultan in unguallcirbarer ünzun ne mice cem enn, 
ange einde und dee chert baß ie A werden, erfordert gewiß eine ſehr eingehende Be- 
zeihiiche: Blätter. jenen Artikel obgebrucht Hätten, | !Eitung. Denmbleje- jumai bie überle Eoloniet 
Es wäre erwünſcht, daß die pairiotifhen Blätter Bir = DER 1 2 85 URN ft, 
vor der Aufnahme ſoſcher Elucubrationen ſich die ber benun fie ſehn 0 ebe chluf des Jen 
Kückſichten mehr vergegenwärngten, welche auch un Be 1 1 n = 1 en nina RE 
fie den guten Benegungen der Monarchie zu den m ie 8 as 18 „ t En 
Befreundelen Nachdarſtaaten und deren Gouve- far nöſoin Tälten erörtern, was zu eröttern fie 
EN November. Die hiefigen Correſpon- „ner Reichstag bietet kein erfreuliches Bild. Die 
denten der auswärtigen Preſſe  veranftalteten Epe die ſie 48 59 5 d u er aue g 
geſtern Abend ein Banhet zu Ehren des Directors weniger als behaglichen Sümmung. Kein Wund er, 


der „Independance Belge“, Berardi, welcher die⸗ 8 
ſelben bei der Ausſtellung vertrat, ö Be ſo ſchnell als möglich nach Haufe kommen 


Kent 12 9 0 me Mall: N 8 

entſandie zwei Kriegsſchiffe nach Nie de Janeiro] Die Erfüllung des Antrages Nicherk-Hermes. 

zum Schuß der enge Siaßlsangehstigen. Wir haben geſtern dle durch die Preſſe laufende 
Miitheilung wiedergegeben, daß der Regierungs⸗ fei 


1 50 3. 19 Im Papft empfing heute 
en In aufecardentlicher ien en än eſenden präfident in Breslau im Auftrage des Miniſteriums 
eine Circularverfügung verſandt hat, welche die n 


engliſchen Geſandten Sir J. Lintern Simmons 
Beamten genauer inſtruirt über die Voraus⸗ 


in Begleltung des Kronanwalls von Maita, 

Carbone, und des Legatlonsſecretärs Roß. Sir & 
Eintern machte ſodann dem Gardinal-Giantsfecreiär letzungen, unter welchen eine Auflöfung einer 
e | a ig ae de  nOben ieh un Alpe dee 
Konſtantinopel, 24. 0 - | 2010] . er Ver- 
# > ann Die, DIDI &$ fügung, daß die Thatſache allein, daß Einberufer 


ſuchte die Botſchafter, der neuen Stempeltaxe i 
uzuſtimmen. der i und Redner der ſoclaldemokratiſchen Partei an- 
zuuu der dialen ſche Bolihafler pinie gehören, noch nicht die Annahme eines auf den 


unter der Bedingung der Aufhebung der Stempel⸗ 

Ne de Oitomaniſchen Bank ein, und man ee ee ww bg he 
glaubt, baf die Pforte mit , 3 2: 
8 e F cialiſtengeſetzes erfordert, begründet. Wenn dieſe 


Flesbezüglich unterhand 1 
5 züglich HOnDEI SED | mitiheilung zutrifft und wenn die Derfügung 


ol a auf einer neueren Anordnung bes Miniſters des 
5 ttiſche Ueberſicht „ I Znanern beruht, ſo wäre damit, ſoweit Preußen 
a 5 Danzig, 25. November. i 

5 1 ö e a n Betracht kommt, das erfüllt, was der Ante 
Noch immer beſchluß unfähig. Ficker i gerwes beabbichtisje un münfcenmä 
bie Carteltpatteten im Reichstage find in einer daß eine folche Berfügung nicht bloß von dem 

ſehr gedrückten Cage. Bei den Verhandlungen preußiſchen Miniſter des Innern, ſondern von 
beine Spur von Freudigkeit und Bewußtſein | allen Bundesregierungen an ihre unteren Be⸗ 
ihrer Stellung. Sie beiheltigen ſich möglichſt wenig | hörden erlaſſen würde. Sollte die zweitägige fin 
bei den Debalten; böchſtens wenn es darauf an- | Discujfion, welche im Reichstage über dieſe Frage 
kommt, die Freiſinnigen anzugreifen, werden fie | ſtattgefunden hat, ein ſolches Reſultat herbeigeführt | 
lebendig. Der neulich in einem Cartellblatt aus- 


5 l haben, fo wäre das ſehr erfreullch. Vor allen 
geſprochene Wunſch, der Reichskanzler möchte doch] Dingen aber wird es darauf ankommen, daß die 
kommen und in die Debatten eingreifen, kam aus Wähler ſelbſt bei den nächſten Wahlen genau 
dem Herzen der Gartellparteien. Sehr mißlich 


b darauf achten, daß in allen Wahlkreiſen die ge- 
empfinden fie die fortdauernde Beſchlußunfähig- ſetzlichen Beſtimmungen über die Thätigkeit des 
Reil. Es lag im Plan, bis Weihnachten mit den 


Herumiragens von Flugblättern und Wahlzetteln 
Arbeiten fertig zu werden und ane ee und die Freiheit von Berſammlungen zum Betriebe 
wenn nöthig, durch Schlußanträge in möglichſt der Wahlen überall genau beobachtet werden. 
engen Schranken zu halten. Das war bisher wegen | In jedem einzelnen Falle, wo gegen dieſe geſetz⸗ 
der Beſchlußunfähigken unmöglich. Am Freitag lichen Vorſchriſten verſtoßen wird, müſſen die 
ſtenten die Conſervaliven bei der Verhandlung über] Wähler jofort an die oberen Behörden Beſchwerde 
den ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrag den 


einreichen und, wenn dieſe vergeblich iſt, das 
Schlußantrag apſichtlich und obwohl fie wußten, Material für eine Beſchwerde oder einen Proteſt 
daß die Auszählung des Haufes erfolgen würde. an den Neichatag genau feſiſtellen. 

Die Garteliparteien wollen durch dieſe wieder⸗ 
Holle Conſtatirung der Beſchlußunfähigkeit einen 
Druck auf die noch fehlenden Mitglieder aus- 
üben, daß fie erſcheinen. Ob es gelingen wird, 
muß ſich bald zeigen. 

Bis Weihnachten ſtehen jetzt dem Reichstage noch 
vier Wochen zur Verfügung. Soll in dieſer Zeit 
das ganze Penſum erledigt werden, ſo müßte 
mit einem den Meiſten unerträglichen Kochdruck 
gearbeitet werben. Bankgeſetz, Socialiſtengeſetz 
und vom Etat bie wichtigſten Theile (Marine, 
Reichsheer, Poſt und Telegraphie, Zölle und Ber- | 
brauchsſteuern) ſiehen in zweiter Leſung noch 
sus, jetzt iſt auch noch die Nachtrags⸗ 


forderung von 1 950 000 Mark für die 

g Natur der Rolle heraus, daß er damit ſteis der 
Siadt- Theater. beſten Wirkung gewiß fein kann. Und ebenſo 
® Am Sonnabend wurde „Das bemooſte Haupt” | bringt Kerr Bing den ganzen komiſchen Gehalt 
geſpielt, mit welchem Stück Benedix vor fünfjig der Partie des alten Studenten ⸗Wichſiers ohne 
wahren ‚keine ſruchtbare Bühnenſchriſiſtellerei fehr | Reit zur Geltung; da iſt nichts zu wenig und | Bamberger Hof und damit die Intriguen in 
erfolgreich eröffnete. das Stück iſt in feinen | nichts zu viel und Maske und Mimik ftimmen Fortfall gekommen, die Adelheid und Weißlingen 
Grundzügen veraltet, Studenten von dreißig trefflich zu dem Charakter der Rolle. Frau Stau- gegen Götz anſpinnen. Und dadurch werden 
Semeſtern, wie Klsdorff, find auf den heutigen dinger fand ſich mit der unangenehmen Beftalt | zugleich die für das Drama wichtigen Ge- 
Univerfitäten nicht metzr vorhanden und eine | ber Präſidentin geſchicht ab, Jräul. Brand war | falten Adelheids und Weißlingens zu ſchwer ver- 
Staatsverwaltung, bei der die Frau eines Präſi⸗ eine anmuthige Amalie, Fräul. Zmmiſch gab das } ftändlichen Epiſoden herabgedrückt. Wer das 
denten einen förmüchen Stellenhandel etabliren | Hannchen einfach und empfindungsvoll und die Stück aufführt, iſt alſo vor die Wahl dreier | Immiſch das friſche und frohe Weſen des Georg 
kann, iſt ebenfalls mythiſch geworden. Doch Herren Nemond (Billſtein) und Mathes (Dixieme)] mihliher Wege geſtellt: entweder er bringt es ſehr gut zur Darſtellung brachte. Herr Stein 
richt der geſunde Kumor des Burſchenlebens, trugen in ihren kleinen Partien gleichfalls zum | unverkürt und muß vorausfehen, daß die | that als Weißlingen feine volle Schuldigkeit und 
0 0 Benedix vortrefflich wiedergegeben, und | Gelingen des Ganzen bei. : Empfänglichkeit der Zuſchauer lange vor dem führte die Gterbefcene Ir wirkungsvoll durch. 
Mi ſchlichte Wahrtzeit der Empfindung, mit Geſtern Abend wurde Goethes „Götz von | Schluffe erſchöpft fein wird; oder er theilt das | Fräul. Bruck (Adelheid) 855 in den erſten 
55 er die einfachen Menſchendeziehungen, Berlichingen“ gegeben. Zn Goethes Werken Stück in zwei, von denen keines recht befriedigt; Scenen mit Weißlingen un Franz zu leiſe; auch 
i ie er vorführt, ausgeſtattet bat, noch finden wir drei Bearbeitungen dieſes Stoffes: den oder er fireicht es zuſammen und muß dann an- ſchien fie ih in dem koketten Weſen dieſer 
mmer die Zuſchauer freundlich an. Daher | erfien Entwurf aus den Jahren 1770/71 unter | nehmen, daß der Zuſchauer ſich vorher aus der | herjlofen Frau nicht recht wohl zu fühlen:; 
dat das Stück denn fihon in der vorigen | dem Titel „Geſchichte Gotifriedens von Ber- Lectüre vollſtändig mit der Handlung vertraut | die Schlußſcene mit der Diſion, die 
i ion, wo es nach längerer Ruhe wieder er⸗lichingen“, der wohl nie geſpielt ift; die Ausgabe gemacht hat. In keinem der drei Jälle wird der ihr das böfe Gewiſſen vorſpielt, wurde aber 
en wurde, eine rötliche Auferftehung gefeiert, | von 1773 mit dem heutigen Titel und eine | Erfolg zu erwarten fein, den man der Dichtung] wirkungsvoll geſpielt. Herrn Remond fehlte es 
1 obei freilich der Umftand weſentlich in Beirat | Bühnenbearbeitung der letzteren, welche der an ſich zuzaſchreiben berechtigt iſt. als Franz nicht an ſtürmiſcher Leidenſchaftlichkelt; 
nr daß bie erften Sangeskräfte unferer Bühne | Dichter für das Weimarer Theater hergefiellt und | Zu dieſem Ergebniß wird man jedesmal | nur iſt die Sprache bei ſchneller Rebe nicht flüſſig 
un nur mit dankbaren Liedergaben, fondern dort 1804 zur Aufführung gebracht hat. Aber | kommen, wenn man den „Götz“ ſpielen ſieht, genug. Von den Uebrigen heben wir die belden 
A darſtellend in dem Chor der Studenten er- auch dieſe ſand der Theaterleiter Goethe nicht den auch dann, wenn alles auf das befte dargeftellt | bübſch geſpielten Epiſoden hervor, welche uns 
wiede mitwirkten. Auch Sonnabend traten | Bedürſniſſen der Bühne entſprechend, weil fie zu | wird. Man würde daher Unrecht thun, Dies | Herr Weidlich als Selbitz und Kerr Bing als 
ae die Herten Fihen, Krieg, Cunde, Städing lang war. Er verſuchte es dann mit der Theilung | Ausbleiben der vollen Befriedigung lediglich der | Falſtaff ſcher Hauptmann des Reichsheeres brachten. 
ieh Wollerſen mit Liedervorträgen auf, die den] des Stückes in zwei fünfahtige Dramen, gab aber Darſtellung Schuld zu geben. Den Götz gab 5 N 8 
hafteſten Beifall fanden, und repräſentirten ſpäter auch dieſe wieder auf und kehrte zu | geſtern Hr. Hofmann mit ſicherer Beherrihung Hrn. Weidlichs Bolksſtück „Der Kampf ums Dalein“ 
Abe ackern das Buricenleben. Bon ben | ber deardemeng von 1804 zurück. Aud bei | des Gioffes und ausdauernder Kraft der Dar- | daS bei feiner erften mittwoch, 1 e Peng 
Reel handelnden Perſonen find in erſter uns wird dieſe zur Darſtellung benutzt. da aber ſtellung. In den ruhigen Momenten kam btb den ala Dastieiler ſehr OU ientie Berjafler, zur 
der Alsdorff des Herrn Stein und der der „Götz“ auch in dieſer Form die der brave, herzliche Brundzug des Charakters zweiten Aufführung. Fr. Weidlich hat fein Stück 18 
but ſic des Frn. Bing zu nennen. Ar. Stein] Zeit eines Theaterabends weit überſchreiten überzeugend zur Geltung; bei den leiden- zwiſchen bei dem Berliner Theater Barnans eingereicht. 

au ch die Partie des alten Studenten fo völlig | würde, hat man fih zu ſehr umfangreichen ſchaftlich dewegten Stellen nahm aber die Stimme wo es angenommen zu werden alle Ausficht hat. 
U eigen gemacht und giebt ſie fo ganz aus der ] Kürzungen entſchloſſen, die eigentlich von oft einen Klang der Bitterkeit, des Sarkasmus 


chrichten der Danziger Ztg. 
Eſſen a. d. Ruhr, 2. Novbr. der Anfall, 
welcher ſich, wie bereits gemeldet, in der Zeche 
„Schlägel und Elfen” ereignete, befteht, nach einer 
Meldung der „Nheiniſch-weſtfäliſchen Zeitung“, in 
einer unbebeutenden Beſchädigung der Schacht⸗ 
aimmerung. Die Belegſchaft, weiche Freitag Nach⸗ 
mittag eingefahren war, iſt am Sonnabend 
Abend geſund und wohlbehalten wieder aus- 
gefahren. 

Wien, 24. November. Das „Fremdenblant“ 
kommt auf die ſcharſen Kuslaſſungen des Unter- 
ſtaatsſecretärs Jerguſſon über einen Artikel der 
„Dolly News“ (Gladſtones Organ) zurück, in 


i Bildung eines Sondertribunals, um nach ge- 
ſetzlichen Formen zu entſcheiden, ob Irland nicht 
beſſer ohne die Landliga geweſen wäre oder 
nicht, ob Bolksegitation zu Gewalithaten führe 
u. ſ. w. Dies ſind nicht Fragen für die Ent⸗ 
ſcheidung von Richtern, und zwar aus dem guten 
Grunde, daß Richter fie nicht entſcheiden können.“ 


Die Sterblichkeit in Rußland 
iſt, wie dies in einem amilichen Berichte con- 
aß: wird, eine ungewöhnlich große, und zwar 
n Folge der bis jet noch ſehr mangelhaften 
hugieniſchen Einrichtungen und Maßregeln. In 
Rußland ſterben im Durchſchnitt auf 1000 Per- 
fonen im Jahre 9 mehr als in Deutihland, 
12 mehr als in Frankreich, 15 mehr als in Eng- 
land, 18 mehr als in dänemark und Schweden, 
19 mehr als in Norwegen. Wenn man im 
Durchſchnitt 15 perſonen annimmt, fo würden 
danach alljährlich in Rußland von 110 Millionen 
Bewohnern 1 650 000 lediglich in Folge der Nicht- 
anwendung geordneter hygieniſcher Maßregeln 
ſterben. Edenſo iſt die Anzahl der zur Arbeit 
untauglichen Krüppel eine ſezr bedeutende; bie 
Zahl der Bünden iſt verhältniß mäßig 5 mal 
größer als in Holland, 4 mal größer als 
in Heſterreich und den Vereinigten Staaten 
von Nordamerika. Nach dem amtlichen Be⸗ 


3 


zu ſetzen. 


Antiſklaverei⸗Congreß. 

In der am Sonnabend abgehaltenen Sitzung 
des in Brüſſel tagenden Antifklaverei-Congrefles 
wurde einſtimmig beſchloſſen, daß die Territorial- 
Fragen außerhalb der Competen) des Congreſſes 
lägen. Es wurde eine aus den Delegirten Deutſch⸗ 
lands, Belgiens, Irankreichs, Englands, Italiens, 
Perſiens, Portugals, Rußlands und der Türkei 
beſtehende Commiſſion zur Prüfung des Shlaven- 
handels auf dem Meere ernannt. 

In den Brüſſeler diplomatiſchen Kreiſen glaubt 
man, daß Deufſchland in der Conferemm, wo ihm 
| angefihts des immer zunehmenden Umfanges 
| feiner afrikaniſchen Intereſſen eine hervorragende 
Rolle zufällt, in ſtetigem Einvernehmen mit Eng- 
land und Italien vorgehen wird. Es herrſche 
ferner zie Annahme vor, daß der Dertreter 
Oeſterreich-Ungarns in der Conferenz von feiner | 
Regierung die Weiſung erhalten werde oder be- 


Von Emin und Peters. 
Bon Emin Paſcha If geſtern ein Brief an 
Profeſſor Schweinfurth in Berlin eingetroffen, 
ge Bet, en 55 beter g. in der 
geſtrigen ung von Profeſſor P. Aſcherſon . 0 8 

übergeben worden if. Das Gätteiben it vom ſcheg F 3 
richte iſt zwar in allen Gouvernements eine 


28. Auguft 1889 dart und hat, wie die ge⸗ : — 
nannte Geſellſckaft mitthellt, folgenden Wortlaut: Die Arbeit der Parnell⸗Commiſſion. | fanltäre Auffichtebehörde vorhanden; fie ſtößt 
Engliſche Miſſions Station „Uſſambiro“ Am 22. November endlich brachte, wie uns aus aber auf die größten Schwierigkeſten seitens der 
f am Victoria. ee. London berichtet wird, Sir Henry James, ber | Bewohner, welche meiſtens noch nicht den Nutzen 
Soeben iſt Mr. Stanley mit ſeinen Leuten, ſowie] Advokat der „Times“, ſeine langwierige An- öffentlicher fantiärer Maßregeln zu ſchätzen ver- 
die wenigen Leute, die mit mir gekommen, hier ein- 1 an die Parnell⸗Commiſſton, welche fo zu | mögen; in vielen Fällen fehlt es auch an den 
getroffen und ich beeile mich, Ihnen, der mir ſteis fo | jagen eine Rechtfertigung der von der „Times“ erforderlichen Mitteln zur Organkſation einer 


eee 


an, der uns nicht wohl zu dem Charakter zu 
paſſen ſchien. Dielleicht liegt es daran, daß Fr. 
[Hofmann ſich den Gewohnheiten der Darſtellung 
jugendlicher Helden in diefer Partie nicht gam 
nilſchlagen konnte. Im ganzen verdiente und 
fand aber die Leiſtung vielen Beifall. Frau Stan- 
dinger erfreute durch die Einfachheit und Innlg⸗ 
heit des Ausdrucks in der Rolle der Eliſabeth⸗ 
Fräul. Brand gab die Marie einfach, natürl 
und mit warmem ie während Fräulein 


dem Ganzen nur ein Fragment übrig gelaſſen haben, 
das zu feinem Verſtändniß die Kenniniß des ganzen 
Dramas vorausſetzt. Es find die Figuren des 
Kaiſers und des Biſchofs, es find die Scenen am 


‚niemals eine Zustimmung ertbeilt haben zu 


ſanitären Controle. In ben Fabelken und ge- I 
werblichen Anlagen, auch in den Gefängniſſen 
find die ſanſtären Einrichtungen höchſt mangel- | 


gafte; bie Nahrungsmittel werden über alle 
aßen gefälſcht, und die Schutzpochen-Impfung 
giebt wegen mangelhafter Controle nur dürftige 
Refultate. Der Verkauf der ſchädlichſten Gifte 


findet im geheimen überall ſtatt, ſo daß es ſehr 


leicht iſt, zu Gift zu gelangen; in einem Jahre 
find daher 27 107 Beraiftungsfätle vorgekommen 
und bie Zahl der Gelbfimorde mit Anwendung 
von Gift nimmt alljährlich zu. 


Kundgebung für Arbeiterſchutz in Italien. 


In der Arena des Flaminius in Nom fand am 
geſtrigen Tage eine von Nadicalen einberufene 


Derſammlung ſtalt, um wirkſameren Geſetzeeſchutz 
gegen Arbeitsunfälle zu verlangen. Ungefähr 1500 
Perſonen waren anmelend, dar unter mehrere 
Deputirte und Municipalräthe. die von dem 
Comité vorgeſchlagene Tagesordnung, welche das 
Verlangen nach einem wirkſameren Schutz gegen 
firbeitsunfälle ſtellt, 
von einigen Anarchiſten eingebrachte anarchiſtiſche 


Sagle entfernt Im übrigen verlief die Derſamm⸗ 
lung ohne Störung. 


In der framöfiſchen Depulirtenkammer 


wurde am Sonnabend in Folge einer Erklärung 


des Miniſterpräſidenten Tlrard und des Finanz- 
miniſters Noupier, welche ſich gegen den Antrag 
Lenbets auf freie Erzeugung von Zündhölzchen 
richteten, der Artikel 3 dieſes Antrages abgelehnt, 
worauf LCegbet feinen ganzen Entwurf zurückzog. 


Der Einanzminiſter erklärte, die Regierung würde 


das Monopol der Zündhölzchen⸗Erzeugung ſelbſt 


= 


ausüben. — Der Deputirte Hubbard wird heute 
an ben Minifter bes Keußern Spuller über die 


Ekeigniſſe in Braſilſen eine Anfrage richten. 


Der Ackerbau-Miniſter Janes hat in Folge von 
Schritten, welche die Viehgändler von Ca Billeite | 


bei ihm unternommen hatten, die anwendun 


des am 22. 0. erlaſſenen Verbotes der Einfuhr | 
von deuiſchem und öfter reichiſchem Vieh über die 


Gchtveizer Grenze bis zum 5. Dez. aufgehoben. 
Abtretung von Türkiſch-Armenien. 


Aus Odeſſa wird der „Daily News“ gemeldet, 


es verlaute in vortigen amtlichen Kreiſen gerücht⸗ 
weile, daß zwiſchen Rußland und der Türkei ge- 


heime Unterhandlungen angeknüpft wor den ſeien 


für die Abtretung eines Theils von Türkiſch⸗ 


Armenien ſeitens der Türkei an Rußland. Die | 


Abtretung ſoll Anfang nächſten Jahres förmlich 
Hattfinden, wenn die Unterhandlungen erfolgreich 
find. Die Türkei wird vorausſichtlich durch An- 
nullirung der ruſſiſchen Kriegsentſchädigung und 
gewiſſe Bürgſchaften ſchadlos gehalten werden. 


Revolution in Canada. 


Eine Revolution droht auch in Canada, welches ‚ 
bekanntlich der engliſchen Herrſchaft unterſteht. 
Wie aus Montreal berichtet wird, haben ſich dort 


nertdilebene onde Seltungen, ermuntert findet ſehr viele Widerſacher; man nimmt nament⸗ 


lich an dem Gedanken Anstoß, daß die allerdings 


ohne Zweifel durch die Leichtigkeit, mit welcher 
die Revolution in Braſilien ſich vollzogen, zu 


Gunſten ber Herſtellung einer canadiſchen Republik | 


erklärt. — Canada war 1594 von den Franzoſen 
in Beſiß genommen worden, 
Jahre 1763 im Frieden zu Derfallles an die Eng⸗ 
länder abgetreten wer den. 


durch Ante des kbrtitiſchen 
„Dominion of Canada“ gegründet; Neufundland 


weigerte jedoch bieher den Eintritt in den Bund, 


doch kaufte im Jahre 1869 die Dominion das 
Sehlet ber Kudſons ban. Compagnie. Gegen dieſe 
Einverleibung erhob die zu dieſem Gebiete ge- 
hörige Nebriver-Golcnte 


Berhältniffe mit den Vereinigten Stagten. Im 


nämlichen Jahre trat Britiſch-Columblen, zwei 
Jahre ſpäter bie Prinz. Ebwarbs-Inſel in die 
Kufſtand 
vor & Jahren, der von den Miſchlingen in Manz. 
io za ausging und ſich von dort weiter aus- 


Dominion. Abermals erhob ſich ein 


ſcheint, har 


wähnt, die Ser 


— EEE . 


Kaiſer Friedrich und das Gewerbe. 


N. Berlin, 24. November. 


Als der damalige Kronprinz Friedrich Wilhelm 


im Jahre 1882 ſich mehrere Stunden in ben 


euigeßalten hatte, regie fih unter den Mitgliedern 
Vereins hat biefen Gedanken vor kurzem wieder 


zugleich wit der Gedenktafel ein Bild des Raiſers 


Friedrich enthüllt und eine Süftung, weiche feinen | 
Namen führt, begründet wurde. — Am Vorabend 


des Todtenfeſtes fand eine ernite Feier in den 
Bereinsräumen ſtatt. Der große Saal war mit 


den Fahnen des Vereins geſchmücht und das u 
enthüllende Bild war von einem Hain von Topf- 
gewächſen umgeben. Die dichtgedrängte anbächtige 
fang zunächſt das Lied „Manche 
un dem Refrain 
„und ob jedem Erdenſchmerz fieget doch zuletzt die 


Berfammlung 
Hoffnung, manche Wunde“, 


Liebe, ſiegt ein fühlend Menſchenherz“. Hierauf 


ug der Vorſitzende der Fauscommiſſion, Kerr 
den von Herrn Fernbach gedichteten 


Prolog vor, an welchen ſich der Quariettvorireg } kaniſchen Flagge denuncirt galte. 


Seeger, 


von „Es iſt beſtimmt in Gottes Rath“ ſchloß. 
Der Vorſitzende bes Kandwerkervereins, Herr 


mit, daß zwei alte Dereinsmitglieder, die nicht ge- 
nanst ſein wollen, dem Vereine jeder ein Weſchenk 
gemacht hätten, der eine die Summe von 2000 
Narz zur Begründung eines Kalſer Friedrich⸗ 

Ufsfonds für Waiſen, der andere ein Bild Kalſer 

ledriche. Er verwies darauf, daß Kronprinz 
Friedrich Wilhelm am 1. April 1882 bei einem 
Beſuch der Baugewerksſchule die Räume des Der- 
eins eingehend beſichtigt hatte und deſſen Beſtre⸗ 
bungen mit dem größten Intereſſe verfolgte und 
enthüllte hierauf das dem Verein geſülftete Bild 
des Berewigten. Daſſelbe ſtellt den Kalfer im 
bürgerlichen Anzuge dar, ſtammt aus der Zeit, 


wurde angenommen. Die | 


mußle aber im 


i 1791 wurde es in 
die beiden probinzen Ober. und Unter⸗Canada 
gelhzeilt, weſche man wieder zu einem Gouverne⸗ 
ment vereinigte. Am 29. März 1867 wurde 
Parlaments die 


Anlagen 


1870 einen Aufſtand, 
welcher mit Waffengewalt unterdrückt wurde. i 
Der Maihingion-Berirag von 1871 ordnete die Pian der Lotterſe, für welche nur Coofe in 
größeren Beträgen ausgegeben werden Sollen, | 
bereits befinitio genehmigt iſt, weiß iſt nicht. der 


355 aur bead a f 
Rebacteur der „Chicagoer Kebeiterzeitung“ fand, dieſe . 
aber vor kurzem in Folge von Zerwürfniſſen zwiſchen zen Bau von ann neuen Ghaufeeiinien im 


Socialiften und Anarchiſten, welch letzteres bie Haltung 


o 


als er von England nach Toblach durch Deulſch⸗ 


land reifte, und iit ſprechend ähnlich. der ſa were nister dem Staatsſecretär des Auswärtigen, an deſſer 


Adreſſe die bezügliche Anfrage des Abg. Richter ge- 
richtet war, 


antike Bronzerahmen, mit der Kaiſerkrone ge- 


ſchmückt, enthält unten die Inſchriſt: „Kaſſer 


Friedrich beſuchte als Kronprim am 1. April 1882 


den Berliner Jandwerker Verein.“ —, ſowie die 


von ikm an den Bremer Bürgermelfter im Jahre 


1874 gerichteten Worie: „Die Gemeinſamhkeit der 
gewerblichen Intereſſen zu betonen, das iſt die 


Aufgabe aller, denen der Wohlſtand und die Ge⸗ 
ſittung der Völker am Herzen liegt.“ Das Bild 


wird noch einen ardiiektoniihen Hintergrund 
Gohzſchnitzereh erhalten. 


Nach der Enthüllung des Bildes hielt Herr 
Reichstags Abgeordneter Schrader die Feſtrede. 
Anknüpfenb daran, daß das Bild den dahin⸗ 


geſchiedenen Kalſer in bürgerlicher Tracht dar⸗ 
ſtellt, ſchiderte er die Verehrung, welche die 


Bürger des Reiches ihm entgegenbrachten, und 


ließ feine Thaten und Beſtrebungen in ihren 


auphzügen an dem Geiſte der Zuhörer vorüber ⸗ 


Lehen. Eingehend verwellte er bei der friedlichen 
Thätigkeit des Verewigten, feiner Beihäftigung | 


mit Kunſt und W 8 
Tagesordnung gelangte nicht zur Abſtimmung. N nee einen eee 


Die Anarchiſten erhoben lärmend Widerspruch 
und wurden deshalb von ber Pollzei aus dem 


das Gewerbe. Er erinnerte daran, wie er die 
Gewerbeausſtellungen beſuchte nicht als bloßer 
Zuſchauer, ſondern wie er mit Sachkenntniß 


alles in Augenſchein nahm, Knthelinahme für 
jeden Jortſchrütt zeigte und auch beſcheidene 
| Arbeiten zu würdigen wußte. Steis war er be⸗ 
müßt, zu eifrigem Streben amzuſpornen, und 
vielleicht ſei mancher in der Berfammiung, | 
als Lehrling von ihm ein 


der früher 


Lob erhalten habe Es entſprach ſelnem 


Sinne, die friedliche Arbeit zu ſchätzen, zu ehren | 


und zu fördern. Seine ausgeſprochene abſicht 
war dabei ſteis, dem Wohle des Vaterlandes zu 
dienen. Was er über die Aufgaben des Ge 
wertes gedacht, zeige der unter feinem Bildniß 
angebrachte Ausſpruch. Er wollte, daß Eintracht 
im Handwerk herrſche, er wollte nicht, daß ein 
Theil der Gewer beireidenden die Rechte ber übrigen 
verkenne; Meiſter und Gehllſen, Fabrikanten und 
Arbeiter, alle hätten ſich ſtets vor Augen zu 


8; halten, daß fie nicht Feinde, ſondern Freunde 
fein müßten und in gemeinſamer Thätiskelt dem 
[Gemeinwohl zu dienen hätten. Nach einer aus⸗ 
ı führlihen und trefflichen Wür digung des Weſens 
und der Beſtrebungen Kaiſer Friedrichs ſchloß 


der Redner mit dem Wunſche, daß das Bild 


deſſelben ſtets daran erinnern möge, daß er ein 


Freund des Volkes und des Gewerbes geweſen, 
und daß man ſteis den Spruch beherzigen möge 


von der Bemeinfamheit der gewerblichen Intereſſen. 


Jeder, der im Gewerde ſtehe, folle im Sinne 
Kaiſer Friedrichs ſich bemühen. Frieden und 
Eintracht in daſſelbe hineinzutragen. 

Mit Geſang ſchloß die würdige Feier, welche 
a nachhaltigen Eindruck auf alle Theilnehmer 
machte. 


Deuiſchland. 

O Berlin, 24. Nov. Die Lotterie zur Frei- 
legung der Schloßzfreiheit wird gegenwärtig ſehr 
lebhaft in den Kreiſen der hauptſtädtiſchen Be- 
völkerung beſprochen und kriülſirt. Das Project 


in den Kreiſen der ſtäbdtiſchen Verwallung ge⸗ 


Weg te Srellegung der Gchloffreipelt auf dem auf Scheidung und verlangte gleichzelng, daß ihr 


ihr Kind Milan gegeben werde.“ 


Wege einer Lotterie, bei weicher die Finanz- 
Unternehmer natürlich 


befinden ſich höhere Staatsbeamte. die Mit⸗ 


glieder der ftädtlihen Behörden haben ſich bei 
dem Comiis nicht beihelligt. Der Magiſtrat hat 
ſich — und anders konnte er nicht handeln | 
nun bereit ermärt das frei werdende Terrain 
anzunehmen und ſpäter die darauf machenden 
A Mit den Beſitzern 
der Fäuſer ift bereits ein vorläufiger Berirag, 
Jahres 


zu Unterhalten. 


an ben bleſelben bis Ende des 
gebunden find, abgeſchloſſen. Die Aauffumme be- 
trägt, wie es heißt, 4½ Millionen. Ob der 


Kaiſer ſoll ſich noch nicht entſchieden haben. daß 
ferner der Plan beſtezt, nach der Niederlegung 


der Schloßfreiteit das Nationaldenzmal für 
Breiteie; juhlveihe Inblanerkorten ſchloſſen fin | gatſer wil um I. auf jenen Plat zu bringen, If | 
beinfelden an und es kam zu blutigen Kämpfen 
Zwiſchen ihnen und den Colontallruppen. — Dei | 
Kufſtand, welcher ſich gegenwärtig vorzubereiten 
zum Ztele die Loslöſung von der 
englischen ger [meh und, wie ſchon oben ex- | 

ellung einer canadiſchen Republik. 


bekannt. Dieſer Plan findet namentlich in den 


Kreiſen der Künſiſer und Ardltehten fehr ent⸗ 
ſchiedene Gegner. Die Lotterie würde nicht dazu 


dienen, bem Plan mehr Freunde zu gewinnen. 


Berlin, 24. Nopbr. Die Leung der Meiſter⸗ 
werkiiätie für Kupfer zechsunſt an der Berliner | 
Baunſtakademie iſt Chr. Nöpping, zur Zeit in Paris, 
n. Die betreffende Stelle, die 
| bervorragendfle für graphiſche Kunſt im preußl- | 
ſchen Staate, war, ber „Magded. 31g.“ zufolge, 
dem Künftler von Seiten der Regierung ange⸗ 


PA boten. Der Künſtſer, in Dresb 
Räumen des großen Berliner Fandwerkervereins 5 en Er 


übertragen worden. 


dem Cal- 


varienberge“ und von Rembrandts „Die Syndic! 


von Amſterdam“. 

* [Egeiſtenſenl, der aus Berlin ausgewieſene 
frühere ſeclali iche Neichstagscanbldat, der bekanntlich 
dort eine Stellung als 


des Blattes nicht radical genug war, aufgab, um kurze 


Zeit bei einem dortigen Rechtsanwalt zu arbeiten, hat 
eſchluſſes des am 18. Oktober in 


jetzt in Folge eines 
Chicago tagenden Congreſſes der ſocisliſtiſchen Arbeiter⸗ 
partei Amerikas eine Anſtellung als Rebacteur bes in 


beim Manor von Chicago der Beſch 
zwei Lager geſpalten. Die Führer beider Lager be⸗ 


ſchimpfen ſich gegenſeitig politiſch auf das arösblichſte. 
Jordan, hielt ſodann eine Anſprache. Er theifte } 55 fen des Daene 10 


Pie Erz 


tag, den 2. Dezember, 12 Uhr, angeſetzt. Die Vor- 
bereitungen find in vollſtem Gange. 

[Zar Abfertigung der officlöſen Preſſe.] 
Auch der cotiſervative „Neichsboſe“ giebt feiner 


Senugthuug Kusdruck über das reglerungsſeinig 
an eine gewiſſen officköſen und 
miitelparteliſchen Preſſe vollzogene Strafgericht, 


am Freitag 


indem er ſchreibt: 


„Im Reichstage erhielten geſtern die widerwärtigen 
gegen den 


Umtriebe der mitkelporteilichen Preſſe 
Srafen Walderſee durch keinen Geringeren als den 
Kriegsminiſter die verdiente Abfertigung. Derſelbe be- 
zeicznele dieſelben wieberholt als frisol und be⸗ 


einen ſehr erkleckhlichen 
Gewinn in die Taſche ſtecken, erfolgen fol, In 
dem Comité, von dem der Plan ausgegangen, 


| füblisen Nordſee ftarke bis ſtürmiſche 
zu ben bebeutendfien Nadirern der Gegenwart. | 
un bun Aa ſind jene prächtigen Wieder⸗ 

aben von N s „Chri i 
aufgenommen und berfelbe iſt nunmehr in er- | rien en Us gu 
weiterer Form zur Ausführung gekommen, indem 


510 8 der ameri⸗ 
ie Partei iſt in 


ffnung des Dinfeums für Naturkunde! 
in der Invalidenſtraße dure den Kaiſer iſt auf Men- | 


große Bedeutung beilege. Er wünſche 
kratßungen reichen Erfolg im Intereſſe der Provinz 


* 


leidigend und als einen dunklen Punkt in der Preſſe. 
Es war einigermaßen auffallend, daß der Kriegs- a 
0 als Stellsertreter Herr Wegner Oſtaszewo durch 


gewiſſermaßen das Wort vorweg nahm, 
jo daß demjeiben nichts weiter übrig blieb, als die 
Worte dee Kriegsminiſters zu beſtät igen. So erfreulich 


auch dieſes nachträgliche Strafgericht über jenen Preß 


unfug iſt, ſo ſehr bleibt es doch zu dedauern, daß 


damals, als er ſein Weſen krieb, kein hoher Mund 
ſich aufthat, um den Unfug fo beim rechten Namen zu 
nennen, wie es der Kriegsminiſter geſtern that. 


IHHilfsexpebition für Stanley.] Aus Zanzibar 


wird unterm 22. d. gemeldet, daß eine der 
Expeditionen, welche Stanley Lebensmittel u. ſ. w. 
zuführen ſoll, nach Bagamoyo aufgebrochen iſt. 
um Stanley auf ſeinem Marſche von Npwapwa 
| nach der Oftküfte zu begegnen. 


Expedition nach dem Kilimandſcharo.] 
Nachdem die Karawanenſtraße nach Mpwapwa 
geöffnet worden, beabſichtigt der Reichscommiſſar 
Wißzmann, am 25. d. M. eine weitere Expedition 
nach dem Allimandſcharo zu entienden, um auch 
dieſe Harawanenſtraße dem Verkehr wieder zu 
erſchließen und insbeſondere den Häuptling Sim⸗ 
bodja, weſcher Feindſeligkelten gegen die Deuiſchen 
verübt hat, zu deſtrafen. 


* [Sultan Mandara f.] Eine Meldung aus 


Zanzidar beſagt, daß der Sultan Mandara von 
Oſchagga (am Kllimandſcharo), weicher bekanntlich 
vor einigen Monaten eine Geſandtſchaft unter 
Führung von Ehlers nach Berlin geſandt halte, 
geſtorben iſt. Sein minderjähriger Sohn Meli 


fol die Regierung übernommen haben. 
Sandsberg, 23. Nopbr. Die Freiſinnigen des 


5 ür i 
n  Tanbsberg-Goldin een für “bie die der Arbeiter habe, daß er bei einem Eantractbrud 


nächſte Reichstagswahl den Siadtrath Witt- 
Charlottendurg als Candidaten in Ausſicht ge- 
nommen. Derſelbe wird am 1. Dezember in 
Landsberg a. W. Vortrag halten. Herr Witt 
vertrat 1881-84 den Sorauer Wahlkreis im 


Reichstage; für die laufende Legislatur periode iſt 
er nicht gewählt worden. 


Hamburg, 23. Nopbr. Hier verlautet, Major 
Biß marm werde im Frühjahr nach Europa zu⸗ 


rückkehren und die Leitung der Expedition an 


Herrn v. Gravenreuth übergeben. 

Deipzig, 23. November. a 
welche gegenwärtig im Carola-Theater in Leipsig 
gaſtiren, iſt die Aufführung von Ibſens „Ge⸗ 


der“ von der lhzei- Behörde unterſagt 
Bort 8 Jog 0 ins Anſicht ſchloſſen ſich verſchiedene Vertreter der Induſtrie 
an, unter welchen Herr Stadtrath Neufeldt ausführte, 


worden. 


f Schweiz. 
Bern, 23. Nov. Der Bundesraih beauftragte 
feinen Generalconſul in Rio de Janeiro, den 


Verkehr mit der neuen republikaniſchen Re⸗ 
sierung von Brafilien fortzuſetzen; dieſe It fo- | 
mit von hier aus anerkannt. 


Serbien. 

ac [die Affäre Chriſtic.] Der Velgrader 
Correſpondent der „Daily News“ meldet: „Un- 
geachtet neuer Dementis muß ich meine ur- 
ſprüngliche Behauptung, daß Milan Chriſtic, der 
ſerbiſche Geſandte in Berlin, einen Selbſtmord⸗ 


verſuch gemacht hat, aufrechthalten. Die Krank- 


heit, an welcher er leidet, iſt nichts anderes als 
die Folge des Attentats auf ſein Leben. Die 
ſerbiſche Regierung telegraphirte wiederholt um 
eine Aufklärung der geheimnißvollen Angelegen- 
heit, aber empfing keine Antwort. 
Retemiſia Chriſtic, die jetzt in Paris iſt, klagte 


Argentinien. 


* [Der neue Hafen von Ca Plate], der Saupt- | 


ſtadt der Provinz Buenos finreg, wurde am 
Freitag, dem Gründungstage der Stadt, feierlich 
dem Verkehr übergeben. die Stadt, welche 
ebzenſo wie Waſhington gebaut iſt, hat jetzt 
50000 Einwohner. der Hafen iſt der Mündung 


des Fluſſes um 30 engliſche Meilen näher als 


Auenos Kyres. Die Kafenverbeſſerungen haben 
Millionen non Dollars verſchlungen. 


Bon der Marine, 
* Die Jacht „Hohenzollern“ (Commandant 


in Liſſabon eingetroffen und beabſichtigt, am 
23. d. Mig. die Heimreiſe fortzuſetzen. — Die 


| Aremercorneite „Alerssdrine” (Commandant Cor- 
| seltencapitän v. Prittwitz und Gaffron) beabfictigt, 
am 30. Novbr. ce, von Sydney nach pla in See zu 


gehen. — Der Apiſo „Pfeil“ (Commandant Cor⸗ 


| netten - Gapitän Dräger) It am 23. November cr. Werth Tel. Maßnah ne, um Arber een org 


beugen, zu treffen. Der Antrag des Herrn v. Kries, 
die abſichtliche Verletzung eines Nechtsvertrages nicht 


in Blöraitar angekommen und beabſichtigt, am 
26. November die Heimreiſe fortzuſetzen. . 
Das deuiſche Banzer Aebungsgeſchwader, 


welches, wie ſchon lelegraphiſch gemelbel, am 23. 
beabſichtegt 
den Poltzeibehörden die Befugniß beizulegen ſei, ver ⸗ 
tragsbrüchige Arbeiter auf Anrufen der Geſchädigten 


November in Fiume eingetroffen iſt, 
am 27. wieder in See zu geben. 


Danzig, 25. November. 


* LUSturmwarkung.] Die deuiſche Seewarte darf, 


Arbeltsbüchern mit 16 gegen 10 Stimmen und der 
Antrag Bieler, welcher verlangt, 


hat heute Mittags 12 Uhr folgendes Telegramm 


erlaſſen: Ein tiefes Minimum über der Noröſee, 
nt 2 en 10 85 Schüler non Chr. 
Walter in Paris. Wie dieſer, ehört 

deſſeſden der Wunſch, die Erinnerung daran durch f 5 Mabie oer RC 
eine Gedenktafel feſtzuhalten. Der Vorſitzende des 


Rorboſtwärts fortſchreitend, verurſacht über der 
und ſüdweſtliche Winde, deren Ausbreitung oſt⸗ 
wäris wahrſcheinlich iſt. 


haben das Signal: „Südweſtſturm“ zu geben. 
*[Drovinzisl-Kusſchuß.] Der, wie ſchon ge- 


Mariesburger Kreiſe betrifft. 
[Beftpreußiſche Gewerbekammer. 


heute Mittags im Saale des Landeshauſes wieder 


gaben. 


Der bisherige Vorſitzende Herr Stabtrath Kosmack 


kammer Theil zu nehmen. 
einer Körperſchaft, 


habe, die widerſtrebenden Intereſſen zu vereinigen, 
den Be- 


Madame } 


ſüdliche 


Die Küftenftationen | 


ſchaft der Provinz 


des Peincips der 
ſichte los; 
eröffnete die Sitzung. Kerr Oberpräſibent v. Leipziger 
wies dann darauf hin, daß es das erſte Mal ſei, daß 
er die Ehre habe, an den Berathungen der Gewerbe- 
ö Er begrüße dieſelbe mit 
der Verſicherung, daß er der Thätigkeſt derſelben als 
welche or 1 or 170 

tedenften Berufe in vereinige un e Aufgabe 
12 0 12 1 1 dieſem Sinne Vorſchläge macht. Von Herrn v. Auers- 
[wald wurde eine Ermäßigung der Gljenbahntarife für 

Producte der Landwirihſchaſt verlangt und Fr. Dderpräfl- 


Weſipreußen. Hierauf wurde durch Acclamallon der 


bisherige Vorſitzende Herr Stadtiraih Kos mack und 
Acclamation wiedergewählt. Auch die früheren Abthei⸗ 


ı lungs-Rorfitenden, Herren Bieler ⸗Melno für bie Land- 


wirthſchaft, Petſchow für die Induſtrie, Nalermeiſter 
Schütz für das Handwerk und E. Berenz für den 


Handel, wurden wiedergewählt. 


Die der Gewerbekammer vorgelegte Frage, ob und 
welche Naßnahmen geboten erſcheinen, um Arbeiter⸗ 
Kusſtänden vorzubeugen und die dadurch veranlaßten 
volkswirthſchaftlichen Schäden abzuwenden, wurde dem⸗ 
nächſt ohne Borberathung ſofort im Plenum verhandelt. Hr. 
Oberpräſidentv. Ceipziger hob hervor, daß die Maßnah⸗ 


men gegen die Arbeitseinſtellungen vielfach öffentlich be⸗ 


ſprochen werden. Wenn auch Weſtpreußen bisher von 
großen Arbeiterausſtänden noch nicht heimgeſucht ſei, fo 


habe er doch Deranlaſſung genommen, dieſe Frage zur 
Discuſſion zu ſtellen. Herr Landraih v. Auerswald 


glaubt, daß criminelle Maßregeln gegen den Eontract- 
bruch wenig helfen würden. Es würde ſich vielmehr 
empfehlen, den Arbeitgeber, welcher einen contract⸗ 
brüchigen Arbeiter beſchäftige, für den Schaden, 
welcher dem früheren Arbeitgeber durch ben 
Contractbruch entſtanden ſei, haftbar zu machen. 
Dazu ſei es erforderlich, daß die Arbeiter Er 
timationspapiere führen, und er könme nicht ein⸗ 
ſehen, warum der Arbeiter allein von der Der- 
pflichtung befreit ſein ſolle, ein Zeugniß zu führen, 
welches jeber Techniker und Kaufmann . müſſe, 
wenn er ſich um eine Stelle bewerbe. entſpann 
ſich nunmehr eine Discuffion über die Frage, um 
welche Arbeiter es ſich hier handle, welche laschen 
von dem Lerrn Oberpräſidenten dahin entſchieden 
wurde, daß sämmtliche Arbeiter gemeint ſeien, 
welche in einem contractlichen Verhältniſſe ik 
ihrem Arbeitgeber ſtänden. Ferr v. Artes-Trankm 

war der Anſicht, baß eine criminelle Beſtrafung des 
Contractbruches unbedingt nöthig ſei. Die Gewißheit, 


nicht beſtraft werben könne, wirke bemoraliſirend. 
Er Kr daher der Meinung, daß die eriminelle Be- 
ſtrafung des doloſen Conkractbruches das Nechtsgefühl 
im Volke ſtärken werde. Fr. Schütz wies darauf 
hin, daß bereits Beſtimmungen beſtänden, nach 
welchen die Arbeitgeber, welche contractbrücht 

Arbeiter beſchäftigten, für den Schaden haft⸗ 
bar gemacht werden können, doch ſei der Nachweis 
5 ſchwer zu führen, daß die Beftimmungen werihles 
eien. Fr. Berenz hob hervor, daß ein Arbeiter, der 
durch die Polizei zurückgeführt werbe, ſehr wenig tauge, 


i i , iſten, der 
den Meiningern, und erinnerte daran, daß man einem Maſchiniſten 


auf eine ſolche Weiſe zurückgeführt würde, doch nicht die 


NMaſchine anvertrauen könne. Er warnt Wieder vor ber 


Schaffung von Ausnahmemaßregeln, die in ehand⸗ 
lung der focielen Frage nicht angebracht feien. Diefer 


daß es nicht möglich ſei, durch polizeiliche Naßregeln 
Strikes zu verhindern. Der Arbeitgeber müſſe ſchon 
vor dem Eintreten des Nothſtandes, der zu dem Aus- 
Hand führe, ſich mit feinen Arbeitern in Derbindung 
1 Die neuen Geſetze, wie das Arankenhaffen- 
u die Unfallverſicherungsgeſetze,] brächten = den 
Arbeitgeber vielfach in Berührung mit feinen 
Arbeitern und er finde häufig Gelegenheit, 
ein gutes Wort zu ſprechen. Don mehreren 
Bertretern des Handwerkes wurde erklärt, daß fie auf 
die polizeiliche Zurüchführung der Lehrlinge und Ge- 
ſellen nicht verzichten könnten, da es unter Umſtänden 
nothwendig ſei, daß ein Geſelle eine Arbeit, die er be- 
gonnen habe, auch beende. An der latägigen Kündigung 
müſſe unter allen Umſtänden festgehalten werden. Fr. 
Schütz theilte mit, daß erflble Erfahrungen mit Leuten, 
welche polizeilich zurückgebracht worden waren, gemacht 
habe. Die hieſige Maler Innung helfe ſich Ba- 
durch, daß, kein Gehilfe von einem Meiſter 
beſchäftigt werde, welcher nicht eine Beſcheinigung 
bringe, daß er aus der Arbeit entlaſſen ſei. Kerr 
v. Kries verwahrte ſich gegen den Vorwurf, daß er 
ein Ausnahmegefeh ſchaffen wolle; fein Vorſchlag der 
Beſtrafung bolojen Contractbruches ſolle nicht allein 
die Arbeiter, ſondern auch die Arbeitgeber treffen. 
Herr v. Auerswald erinnerte daran, daß die Arbeiter 
heute das Privilegium hätten, daß ihr Lohn nicht mit 
Beſchlag beiegt werden dürfte Wenn der Arbeiter 
mehr verdiene, fo könne er auch für den durch feinen 
Contractbruch verurſachten Schaden aufkommen. 
Er verlange Einführung von Legitimationspapieren, 
Beſtrafung bes Coniractbruches und Beſchlagnahme des 
Lohnes im Wege des Civilprozeſſes. Herr Berenz 


führte aus, daß bie Arbeit bücher, die früher ſchon 
einmal in Sachſen eingeführt worden ſeien, ſich 


keiner Weiſe bewährt hätten. Bon Herrn Neufeldt 
wurde darauf hingewieſen, daß die von einigen 


| Reonern vorgeſchlagene Einbehaltung von Lohn ſich 


Copilän z. S. v. Arnim) iſt am 22. November cr. | nicht bewährt habe, da f. P. die ſtrikenden Berg- 


leute die Hälfte ihres Lohnes ſtehen gehabt 
hätten. Kerr Fleiſchermeiſter Glaubitz theilte 
mit, daß die von dem Fleiſcherverbend pri- 
vatim eingeführten Arbeitsbücher ſich bewährt 
hätten und daß es ſich empfehlen würde, die 
Arbeitsbüczer allgemein durch Geſetz einzuführen. 

Bei der nun folgenden Abſtimmung wurde zunächſt 
mit 16 gegen 8 Stimmen beſchloſſen, daß es empfehlens- 


allein civilrechtlich, ſondern auch criminell zu bestrafen, 
wurde mit 16 gegen 10 Stimfgen angenommen, Da- 
gegen bie in der Tagesordnung enthallene Frage, ob 


im Wege des Zwanges in das Arbeitsver- 
hältniß zurückzuführen, mit 15 gegen 13 Stimmen 
Schließlich wurd bie Ginführung von 


baß nach Analogie 
der Geſindeordnung die Beftrafung von Arbeitgebern, 
welche Arbeiter ohne Legitimation annehmen, beflimmt 
werde, mit bedeutender Mehrheit angenommen. 

Die Gewerbekammer trat hierauf in bie Berathung 
der Frage ein, ob es erforderlich und angängig fei, 
der „Gachſengängerei“ durch geſeizliche und ſonſtige 


| meldet, am 2. dezember hier zuſammentretende Maßnahmen entgegen zu wirken. Kerr Oberpräſtbent 


Provinazial-gusſchuf wird ſich u. a. mit einer 
| Borlage des Landesdirectors zu beſchäftigen haben, 
weiche die Bewilligung von Prodinzialprämien für 


v. Leipziger gab zu, daß mit Recht die Lanbwirth⸗ 
eſtpreußen über die „Sachſen⸗ 
gängerei⸗“ Klage geführt habe. Durch bieſelbe würden 
namentlich die Kreiſe Schwe, Tuchel, Schlochau, 


Di. Krone, Konitz und ein Theil des Kreiſes Marien 
werder, und von dem 
Nach⸗ 
dem der letzte Prodinzial-Candtag im Mär; d. J. 
die Ditiel für die weſtpreußiſche Bemerbekammer | 
mitt jährlich 3500 In auf fernere drei Jahre be⸗ 

11 ar = 
Newnork erſcheinenden Bartelorgans „Der Socialiſt““ ent hat, feat bielelbe nam längerer Rauf 
erhalten. Dieſe Stelle wurde frei durch die vem 
Executiocomits beſchloſſene Abſetzung bes bisherigen au 
Rebacteurs Roſenberg, ber die F Socialiſten 


Danziger Regierungs- 
Stargard und in ge⸗ 
ringerem Maße Berent und Carthaus betroffen. 
Während aus dem FKRegierungsbenirk Danzig 
1888 nur etwa 2000 — 3000 Arbeiter nach dem Weſten 
gingen, wurde bie Zahl derſelben von dem Regierungs- 
Präſibenten in Marienwerder auf 12 000 —13 000 ge- 


vezirke die Kreiſe Pr. 


ber ſchätzt. Die Leufe machten im Weſten ganz bedeutende 
einer Sſtzung zuſammen. Diefer Saal zeigt 
jegi inſofern ein verändertes Ausfehen, als den 
Wlüinſchen der Mitglieder des Provinziallendtages 
zufolge der Si des Präſtbiums an der Seiten⸗ en, daß jeder Arbeiter 
wand gegenüber dem Eingange angebracht iſt, 
| fo daß die Abgeordneten nicht mehr während 
der . e eee re Kepf etwa 50 Mü. Eine weilere gzünſtige Folge der 
mit Seidenpapier verhüllt. Ueber die heutigen 


Verhandlungen iſt Folgendes zu berichten: 


Erſparniſſe. Es feien durch Poſtanweiſung im ahre 
1888 228 632 Mk. Erſparniſſe von den Arbeitern an 
ihre Familien geſchichk werben. Nehme man 
del feiner Rückkehr das 
Doppelie oder Dreifache der mit der Poſt ver- 
ſchichten Summe mi ſich führe, fo ergebe 
Ad eine Erſparniß von gegen 800 000 Mk. oder pro 


„Gachſengängerei“ ſei die Abnahme ber Auswanderung 
in überſeeiſche Länder. Eine generelle Aufgabe 
Freizügkeit ſei völlig aus 
ebenſo würde eine Zurbickziezung 
der Fahrpreisermäßigung für Arbeiiergejellihaften 
und Maßregeln gegen die Agenten keine Wirkung 
haben. Er glaube, daß die Lanbwirthſchaft der Pro⸗ 
vinz Weſtpreußen nur dann vor den Nachtheilen der 
Sachſengängerei bewahrt würde, wenn fie mit der⸗ 
jenigen ber weftlichen Provinz concurrenzfähig gemacht 
würde. Er erwarte, daß die Sewerbekammer in 


Börſen⸗Depeſchen der Danz. Zeitung. 
i Berlin, 25. November. 


ſichllich, in die Nähe des Schiſſes zu kommen. Ueber 
die Urſache dieſes Unfalles hat das Gesamt zu Steitin 


„ AR Ne eee 
b zu, Saß eine devarlige Erwägung 


dend b. Leipziger Cinüp 
iefige Land⸗ 


wejenitich dazu beitragen würde, die 


wirthſchaft concurzenzfähiger zu machen. Ob nicht auch am Freikag wiederholt verhandelt. Die Verhandlung 5 : 
die Aufhebung des Jdentikätsnachweiſes bei bem Export ergab, daf Gpringmann von frühefter Jugend an ein b 188.00 186 50 an =. a 
von Getreide in derſelben Weiſe wirken würde, ungeberdiger Burſche geweſen. Schon in der Schule il Mal 182.70 184,00 Cemberden 80 55 50 
ſtelle er der E wägung der, Verſammlung anheim. iſt er oft beſtraft worden, 5 Lehrmeifter haben es ver- gen Lanzeſen. 102 50 101 2. 
Nach längerer Discuſſton beſchloß die Derfammlung, geblich mit ihm verſucht und ſchliefßlich iſt er vom | Nes, Heier 188.70 170,90 Sred. Helen 183.00 168,90 
daß die Nachtheile der Sachſengängerei für die | Danziger Gerichte wegen Betruges und Diebſtahls in 1 ae 170,70 Piss, Comm. 238,52 238.40 
Landwirihſchaft durch eine Förderung ihrer gerechten] zufammen 7 Fällen dreimal mit Gefängniß beſtraft 2000 n Pr. e 17875 11480 
Beſtrebungen auf anderen Gebieten vermieden werden | worden. Als Schiffsfunge ging er darauf zur See, 23.20 25,20 Oeſtr. Noten 172,80 172 20 
können. Be gehöre die Einführung von billigen | enilief aber auch hier bereits auf der erſten Fahrt. 7 ß „Noien 215 40 215.0 
Tarifen für Getreide und Dieh und bie Kufzebung Nachdem er eingefangen, nahm Capitän Petry ihn] November. ,| 9 70 s 215 00 215.10 
des Identitätsnachweiſes. wieder auf fein Schiff, hoffend, ihn doch noch zu beſſern. April. Mal.. 64.90 65.10 Sonden kurs | — 20,35 
Gchließtich erſtaitete Herr Petſchow ein Referat | Aber auf See verweigerte er ben Gehorſam und die u Deibr..! 31,10 31 110 on 52 — 2,17 
Aber die Jahres berichte des Gewerberaihs der Pro. Dienftleiſtung und fprang, als er vom Capitän einige | Zen . 0 22.0 0 70,81 70,50 


Schläge mit dem Tauende erhalten, über Bord, um ent | 10, 197.821 Han: 


vinzen Oſt- und Weſtpreußen für die Jahre 1887 und ö 
1888, Die übrigen noch auf der Tagesordnung flehen- ſich, wie er ſelbſt ſagte, zu ertränken. Das Seeamt do. 102,00 1970 „ 11,0 191,60 
den Vorlagen wurden zunächſt an die Abtheilungen billigte das Verhalten des Capitäns in allen Stücken 15 Conſols 105,50 4220 D. Delmühte 18.39 — 
ur Vorberathung verwieſen und ſollen morgen im und erkannte dahin, daß der Unfall durch Gelbftmor 2%, dez. 102,10 102,20) bo. Brierit, 138.9 — 

lenum erledigt werden. herbeigeführt fel, ; Sandor. „ 100,39 100,25 e en 152 

* [Cijenbehn-Unfei.] Seſtern Abend wurde Schwurgericht! Die Geſchworenen befhäfiigten | ze neue . 100,30 100,251 fr. Sübb. |. 
das Perſonal des Cacthäuſer Zuges durch ein heute zwei Anklageſachen, deren eine gegen den Knecht e 8 9550 9980 Giomm-A. | 23,80 94.09 
gräliches Unglück erſchreckt. der Cocomotivführer 1 0 Zushowski wegen Verbrechens gegen die Gitt- | Aura 550 28,50; Turks 4. Aul. 101,50 191 50 
bemerkte kur) vor AL. Bölkau ein elgenthümliches lic dent dert war und unter Ausfätuh der dee, ae Abr. BROT ebe e 26) 82,10 

5 chkeit verhandelt wurde, aber mit Freiſprechung des Jo e: feſt. 
Anieihen unter der Naſchine, und es wurden nach | gn klagten endete. 8 5 
dem der Zug zum Falten gebracht, Blut und In der anderen Gache wurde gegen den Arbeiter Danziger Börie. 
Fleiſchfetzen an den Rädern und etwa 1000 Schritte Rudolf Kreſin aus Schidlitz wegen Straßen aubes ver- 5 Amtliche Noltrungen am 25. November 
zurück der verſtümmelte Leichnam eines Menſchen, handelt. Am 2. September d. J. ging die Beſitzerfrau Weizen loco n Tenne gor n Kiloar. 
jedenfalls ‚eines Bahnarbelters auf der Streche Sein auf dem Wege in der Nähe von Gr. Waldorf doch ban » Weiß 255 47— HB 
und teug in ber Hand eine Fandtaſche, in welcher ſich ˖ 25 . 


gefunden, dem das Geſicht bis zur Unkenntlichkeit Pellbung 


malmt, der Oberkörper von den Beinen ge- ein Beutel mit 113 MA. befand. Der Angeklagte ſpra bun! 2 2. Be 
trennt war, ſo daß ſelbige erſt nach einigem Suchen Tau Lein an und enifernte ih Bann; bald e RR 18 Br. 
auf der anderen Seite des @elelfes gefunden gehrte er jedoch zurüc, ng Frau Kein die Tasche aus Rosie bunt Hi Kant 18801 135.1. 
wurden; ein Arm, der ebenfalls abgefahren war, zie Han und lief weg, Fe wehen dne An eben. i freien Derkehr 12008 l 1 
lag mit den Eingeweiden quer auf den Schienen. Beet abe dire Gena ange wenper in Pie DIE rn 
Od dieſer Zug, welcher nach Danzig kam, oder Geſchworenen erklärten ihn jedoch auf Grund der 134 ½ A c ehr Zan kran 135 1 Br., 
der, Can babe den 1 8 von hier e ee e ads worauf ak = En 5 Kent 7 Ba: 
na arthaus fuhr, den Unglü en überfahren | er zu ehren Zuchthaus veruribeiti wurde. der : 85 Ey 7 
145 ließ ſich nicht gleich ſeſſſellen. fa Ae Reh Der 5 Dal eee 1 u N e Jul 5 99 0 
*  Rirhen = Coneert.] das am geſtrigen | Fleiſchmann ſtahl am Sonnabend vom Marne aus | geborene wor e inland, 185 A, kranſtt 110 MM 
C%ͤ 5 me se | EB a aa u 
n 2 x 7 2 R € * 
r , ER 227010 HUHN Peltzeibericht vom 24, u. 25. Movbr.] Dexhaftet: unterpoln. 111 Si Sant 109 AR 
als der mohlihätige Zweck es wohl wünſchenswerth } Arbeiter, 1 Mädchen wegen Diebfiahls, 1 Firbeiter Rab Ei un 107 r lag dſſch 
emacht hätte. Der vor wegen Bedrohung, 1 Arbeiter wegen Kausfriedens⸗ 16 . 7 n 
cht h or 2 Jahren begründete Danziger 5 162 N Br., 161½ M 68, do. iranſtt 112 M 
Ei "De, en re ae e e e e Eee, Baden e up, en an es- 
eleitet, n dieſem Concert zum erſten e } A x ! 2 BAHT 
den Gebiet 5 Richenmufk 40 die Peſſenllichtent Coriſezung in der Beilage.) a0 1 1000 a i M 
ang zum Beginn und zum Schluſſe in verhältniß⸗ % 15 9 275 
mäßig ſterker Belegung Baer größere at Dermiſchte Nachrichten ee du., Roggen. 1.5 ML ir en eee 
deren Durchführung dem Ernſt und Fleiß der Gänger * [Die verflixten Fremdwörter l! „Ich verſichere Spiritus per 46855 She loco contingentirt 49 ½ MA 
wie dem Geſchick bes Dirigenten alle Ehre machte. Den | Sie Ihr Fräulein Tochter hat auf dem geſtrigen Balle Gd. per e 29 KA Gd. , nicht contingentir! 
ſolitiſchen Theil, an dem ſich geſanglich die Damen | geradeu Aurore gemacht!“ — „Sie wollen wohl | ease Ob. per aubr.-April ar 8d. 
e e 
Reutener und Köckner jun. mit dem Vortrag theil f - fra feufat 115 
ſeibſtändiger kirchlicher ien und Bebeis- 9 98 R richte ber, Renzemen 78 ee e r- 
onen, theils einzelner Nummern aus Oratorien von Schiffs -Nach aten. waſſer 9920 bei Der an cl. Sack 
n und Kändel betheiligten, leitete und be- übeck, 22. November. Der Stockholmer Dampfer, Dorſteher⸗ der Kaufmannschaft. 


e 
gleitete auf der großen Dres! Herr v. Kiſielnicki, der 
auch das einleitende Präludſum und fpäter eine große, 
das impoſante Orgelwerk der Marienkirche zu mächtiger 


„Südkuſten““, mit Breitern und Stückgut nach Tübech 
bejtimmt, iſt heute Morgen vor Travemände geſtrandet. 
die Mannſchaft erreichte in einem Boot Travemünde, 
von wo ein Bergungs dampfer abgegangen iſt. 


Danzig, 25 November. 
Setsebebäite cb. F. Mirtein) Weiter: Schön. — 


igen. Aan in guter Frage bei vollen Breifen, 


Entfaltung ſeiner Tonmaſſen bringende Doppelfuge von f 
Albreditsberger fpielte. ac, Suez, 23. November. Im Guezcanal unweit] Zranftt ruhig, unverändert. Berablt wurde für inländi- 
[Prämie.] Auf ber diesjährigen Ausftellung zu | Zimfah fand am 22. d. ein Zuſammenſtoß iwiſchen 120 a 1 it ! we 1 Ira 
Hannover erhielt Kerr Louis de Deer in Stadtgebiet einem Dampfboot des engliſchen Zruppenfhiffes | 175 Aa Mir peintihen sum Zraniit slatie 127% 130 AR; 
für feine ausgeſtellten Johennisbeerweine die broncene | „„Serapis““ und einer Barke ſtatt. Das Dampfboot ibn 25K 138 29,05 131 M, fein bunt 130% 
Medaille. Daſſelde Fabrikat wurde ſchon 1887 in | henternte und von feinen Inſsſſen ertranken zwei, 1 hochbunf 1 2 . ruſſiſchen zum 
Dresden mit der broncenen, 1887 in Famburg mit der | darunter ein engliſcher Gardebragoner Lieutenant, der Tranſtt 10 67 1 132 roth ſchmal 128 db 135 MR, 
flbernen Medaille und 1889 in Elbing mit dem Ghren- | Paffagier an Bord des „Gerapis“ war. kong roth n 191, 35, 145 JUL, mer 20( bd 
diplom prämiirt. C. Waſtzingten, 22. Nov. (per Kabel.) Der Schlepp⸗ . 9 freien Derhebr 179 iR Br 
LSelbſtmord auf hoher Gee.] Auf dem Schooner] dampfer „Fearleſß“ iſt an der Mündung des Fluſſes kranſt ?35 Ad Br 131% n Gd., Derbr. Januar kranſti 
„Franz Gottfried‘ aus Jiegenort ſprang, als berfelbe | Umpqua in Oregon geſcheitert, wobei 12 Perſenen er- | 135 1 Br., 1% JA Gd. April Mal zum freien Per. 
auf der Reiſe von Finnland nach openhagen begriffen | tranken. — Der Dampfer „Manhattan“, von New. fehr, 189, „ Gd., traut 140 AA Br. und Gd., Juni-Juli 
war, am 29. Juli 1888 der ca. 16 jährige Schiffsfſunge | nork nach Richmond unterwegs, mit einer Mannſchaft anſtt 143 Br., 1821, Al 85. Kegulirunaspreis zum 
Iron; Springmann aus Danzig über Bord in die von 32 Leuten und 3 Zwiſchendeczpaſſagieren, ſtieß mit 1151 Berhehr 1 4 weni. 187 1258, 165 Mn 
0 und ertrank, obwohl alle möglichen Maßregeln] einem Schooner zuſammen, in Folge deſſen er ſank, vu ſiſcher 15 Tran zien ty K, 119, 120% 
zu ſeiner Rettung ergriffen wurden, denn Springmann, wobei 18 Mitglieder der Mannſalaft und die drei | F e s ner 120 Tonne. Termine Nov. 
Paſſagiere ertvanken dieibr ) kraft 107 U Gd., April-Mai 


der ein tüchtiger Schwimmer war, vermied es ab⸗ 


Allgemeine 
Mitglieder ⸗Verſammlung und 
General⸗VBerſammlung 


der Ortskrankenkaſſe der vereinigten 
Fabrik- und Gewerbebetriebe Danzigs. 


Abonnement pro Dezenber 


auf das 


„Berliner Tageblatt“ 


und Kandels-Zeitung mit Effecten-Berlooſungsliſte 
nebit ſeinen werthvsllen Geparat-Beiblättern: Iluſtrirzes 


4 D. „Weichſel“ 
ladet bei günſtiger Wi 
Dienſtag Alte nach rung bie 


Thorn. 


Güäter-Zuwelſungen erbitiet 


in 


2 ampfer-Geſellſchaft Mitt 63 7 &blatt „ULK“, belletr, Gonntagsblat iſche Leſe⸗ 
x 1188 2 „ gvember 1889 1 5 zuilleton. b 1, Der felt 10 A Pitt 11 
„Sortuna”, + a b ber Cand ke page, Barienbau 110 55 meme 157 


beträgt nur 1 M 75 bei allen Poſt-Anſtalten. 


Alen nen hinzukretenden Abonnenten wird ber Dip Ende 


größere Theil des hochintereſſanten u. pannenden Romans von 


Ad. WIIbrandt „Adams Fähne“ 


gratis u. franco nachgeliefert. 


im Saale des Bildungs-Bereinshaufes, 
Hintergaſſe 16. 
Tages-⸗Ordnung: 
Wahl von Berireiern zur General- Berſammlung für 
die Jahre 1890 und 1891. 
Die Verſammlungen werden in folgender Reihenfolge 
abgehalten 
I, Berfammlung der Arbeitgeber, 
pünktlich um 6 Uhr Abends. 


N „U. Berſammlung der Arbeiinchmer, 
in der Reihenfolge der kinfangsduchſtaben des Namens 


Hygiene der 
Flitterwochen. 


Preis M 2.— (Porto 20 Pf 
Versenden a H. Fried & Cie 
* n 


* 


BR 


une d. A. bis E. pünktiid um 8 Uhr Abend rn | 
- „. dis . pünktich um 2 x ends. 32 N 
2 zum work, Besen en N Münchener Pſchorr-Bräu, 
der Zahntechnik. d B 8 ee Zi f König der Jalriſchen Biere. 
Spezialist für 2 6 1. Her 5 ? [GSeneral-Depot für Oſt⸗ und Westpreußen Langenmarkt 40. 
Niere dee 2 5 III. General ee en der Vertreter. Heute empfing Fed age 1 25 1 Aualität 
0 1 Be 8 Ei g 1 5 vg n 20 
f 0 0 Ausg 1 Orisinal-Gebinde von 8½ Liter an, in Flaihen von 15 an frei Haus. 


am Lanagafier Wahl des Ausihulles für die Prüfung der Rechnung 
Zur Thelln 


Spreöftunden 9.—8 Uhr. 
N h i 5 
nd bere ae an den beiden erſten Verſammlungen 


Bier 5 Apparate £ 1. Alle Mitglieder, welche 1 zur Kaſſe als 5 


für Luft und Koplenfkure, talieder angemeldet habe 


Handbier- Apparate) 2. Alle Arbeitnebmer, die Mitalieder der gaſſe, 


22810 ig und im Beſitze der bürgerlichen Ehren⸗ 
Sianrohr, 


5:3 
2 
> 


EZ 


1 Bänliher Ausverkau 
wegen Aufgabe des Gold- u. Silber- 
wasren⸗Engros⸗Geſchäfts 


€ 2 
Zur Sheilnahme an der Beneral-Verſammtung nur 


. al und Wiener 


Muftern, tadellos ſitzend, 
empfiehlt 5 
zu billigſten Breiſen 


Fr. 


20, Jopengaſſe 20, 


von feinſtem Kümmelſamen Hr. 
und beſtem Getreideſpiritus Ste 
warm deſtillirt, 


0,70 incl. Flaſche, 


Inlins v. Götzen, 


Hundegaſſe 105. 
Gummi-Sohlen 


bei mir nach meiner Me- 
thode befestigt, erfreuen 
sich seit Jahren allseitigen 
Beifalles und empfehle icht 


161½ N SD. vranfk 112 .. 
lirungspreis inländiſch 163 AL, 
iindiet 50 Ko. 
Y% 103 Al, 


inländiſcher 189 N Br., 
Br., 111½ n. Gd. Regu 
unterp iſch 111 N, tranſtt 109 AR 
Here iſt gehandelt 0 0 05 zum 
104 1032 MN. 110 bpb 108 , bell 108 
= 16 M, weiß 9908 103 M, 101% 1 
er- 


ver Tonne bez. — Rettigſagt ru 
ner Tonne gehandelt, — 
Rete zun Gererport arobe BA Al. 

eie zum Seeerport grobe lie SR, 
470 1. feine 4,1 50 Kilogr. gehandelt. — 


piritus contingentirier loes 39 ½ aA Gd. Noobr,- 
April 49% Al Od, nich contingentirier Loco 30% M 


ben, Novbr.-April 30% iM Ed. 
Dansiger Biehhof, Altſchottland. 
No 
9 Rind 


De 
mittel 428, 


Montag, vember. 
eirieben waren: 2 er, n er Hand 
kauft; &3 Hammel, ebenfalls nach der Hand verkauft: 
167 ee preiſten 37-37 M ver Centner. Alles 
2 Kan ht. Der Markt wurde geräumt. Das Geſchäft 
ver au. 


ver- 


— EEETETIEREESEERESREBERSEEEBENEENSSEDNEEIEIEREEESEEREEEREEEREG 
Meteor Depeſche vom 25. November. 
eee 8 Uhr 


Stationen e Mind. 
f am 


ufa mere. 2 i 
erden „ „ „ „ 720 z 3 5 
Daun 7 
49 2m 6 
za e e b 442 alb bed, J 7 
ersburg . | 158 S en 
168 Schnee Of 


2 


2 

8 
; 
= 

S8 

8 

0 

28 


754 9 
Got „„ „ „ „ % 0 5 85 an 1 
Mburg : 5 
e , ee 
Rene e 20 Sed i 324 ben. 1 
e „ „% „% „% „ „ 253 S hedeen 
ex „ 0 0 750 | SCH 6 bedeen 
rube . 459 ß — | wolkig 
eshaden s 757 | al — bedeckt 2 
N „ e o O ‚782 | 88 2 wolkig —4 
ee . „ | 260 | 2 | heiter 21) 
N. e „ „ 2 0 762 2 Wolkig —2 
EN „ „„ 787 S 2 dedern —3 
Breslau 157 & 3 wolkig 3 


VRR .es0e. } 760 | RE 5 | wolhis 16 
„„ „ „ „ „ „ „468 DND 4 better 
%% % % % % „ 0 788 fleiff * 1 
1) Reif, 


Abkühlung ein 
ausgedehnte 
25 egen. 


illim. 
Deulſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


Barom. 


88 Thermom. f 

8 5 Sin Ceelſtus. . 

at 1679 | + 30 SS, bewöhlt, Hau. 

25 7572 — 08 S, frild, einzeine Wölnchen. 
W 5 T 28 8, ehe 


Verantwortliche Nedacteure: für den Selen eil und der- 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Siterartzelz: 
„ Röckner, — den lohalen und propinzlellen, Kandels. e 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeraten - 
dell: A. W. Kafemann, Jammtlih in Danzig. ; 


ch ziehe Zähne ohne den ge⸗ 
3 ringſten Schmerz zu verurſach en. 
reis pro Jahn Fe. En 
röder Danzig Langsalle 


Voef-Jabnarn v. Kergberg's 
allſchuhe Sakapnlver, 
losrrätpis: 
Langenmarkt 1. II. Stage. 
Walene Pferdedecken 
n großer Rusweahl: je billigen 
= Gr. Moliwebergaiſe 6. 
Zwei Nittergüter 


2406 in der Nähe der Kreis- 1. Garnitan- 
0 u ſtadt ein und ber 0 e be- 


ganz vorzüglichen 


Kaiſer, 


1. Etage. 


einer An- 
halber ſofort 
ca, 2000 rein, 


Hude T. 
1 ar. 
Nähere Auskunft erthellt 


Rentier Kellermann, 
Ip i: Bomm. Dundee 
ein Grundſtück 


Miefen, 34 culm. 
Willens mit voll- 


M 


offerirt 


Bleitohr rut la um reckt zahlreichen Befuch wird dringend ze beten. . 
e 1 — Der Vorſtand e "langer O de de e 0 
5 ten, D 3 5 2 Arbeits- Pferd. 1 
r. Daſſe. 1 Doppelte Dauer gegen üłüäñðvũ nn 
no 3 hi 5 11 a 
Petroleum- Meß- | FVV 
ar t a5 Feger {ff event. auch im Ganzen zu jedem annehm. 9 beg 77 ll . 
Mit 08 parate i g 5 i baren Oevel zu erkaufen, 273 Carl Bindel, - Aundesare 17,1. 2653 
it Sfügelpumpen-Ginrihtung, | Feuerverſicherungsbank f. D. zu Gotha. 3 ³ ͤ NSRSETEHR 9 | Gr. Wollweberg. 3. Fern. Ein großer . 
Cafébrenuer, 18 8e H gunssbeffand Al 3502235200. — Dividende pro N d Nebler, Dansi Danzig, . precher 108. 851 alterttümlicher 
Berimelmangen, Fasel: 1. „Neue eng tende nimmt entgegen und eriheittiebe | Ho am U. eh er, 150 g. Nußbaum Schrann 
Wirtzſchaftswaagen el. i Albert Fuhrmann, ii Grüne Thorbrücke — Speicher Phönig, | it Mir 550. zu nechaufen Mat, 
‚ emoffehlt billieft (2508 5 1 au Soth, 
Ä Ainbergelber Enb “a ländliche 


7, Groß en 
en Des Kindes 


Neben der Jaurtfeuer wache. 


erberegſſe Nr. 7. 
Dani 


ig. Breitgaſſe Nr. 79. 


Thür N % liebſtes Spiel. Das befiebte 
ft fl on | = Richters ur Bere nn 5 Stel 
5 1 ereinsgelder ſind zur 1. Stelle 
ae t 300 ende Selbelſenbahnen, Diutdenkipptomei b e g he oe 
gegen — 5 eldeiſenbahnen, enkipplomries e d e e e exvab, b. Zellung erbeien. 
Yon selbst, Ins u) N te nbau aus der Jeldbahnfabrik Orenſtein u. Koppel 8. ». Aller Bad 800 Fb ee aylar 


— mn 


Tanis Schlotter eee 


eseemativen, Gußftablssdfätze, Weichen⸗Schienennigel lager. ö 
Aufträge bis 10 Klometer Gleis und 80 Wagen 
können in 2 Stunden effectuirt werden. 


kaſten 


»alentirt in allen Staa⸗ 


Ing 


Bengardereben) 


ländl. Srunditü 
begeben Alber 


1 Fuhrmann. 


Wohnungsgeſach. 


Krebs 7 5 = ten. 4 
ene Aren. 8 74 7 aller Art fertigt an 
on Bent a 51 El i 2 Ae = E 17 Eine gute, irackene Woh 
Fa ene 11 = Eliſe Schur, u. a 5 5 299 and 
2 5 in verschiedenen Farben, empfiehlt in A eri 180 f. sten 
ee Bi 8. en Al, bitigften a ol Judengaſſe 16. aner . 8 f der 
Leher , Beſchreldungen auf Emmin N langer Ged. der Dans. Zeitung 
Saane eee. unc grotis. (2830 5 97 f dee Perdtieuns 177577 — 
N Ir Vorm. € # 


Lange Brücke Nr. 16. 


(ö 


% Kg. genügt für 100 Tassen 


Bester —- Im Gebrauch billigster. feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 
28 2 ſchwereſe e Echmaligane nd 
. Kaufmänniſcher 
125 Hetein v. 1870 


Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 
m Danzig. 


Die Bee „ allen 4 
Je ee Seren Andreas Am Wiontog, den 2. Dezember 
Me e, “meinen bieslährigen 


en, 
„Sin nebe 1280 bei Berlin, im No- It von en . l pan on cken 1 Weihnachts- Ausverkauf 


aterial, baarem Geld zu unterflüßen, find leider naheru e 
8 Schilling, Schweren n würden wir uns genöthist 1 ehen f die Gaben an 


re. die vielen Hilfsbedürftigen, welchen wir nach Maßgabe unſerer i in allen Lägern des Geſchäftes. x 
Re Mittel Unterftüungen. zukommen I konnten, ei llen.— Mittwoch, 27. Novbr. 
Helene 27 Wir haben 8 bis 10. ner Fuer a Ban Audstenn, 7 Janzis, Abends präc. 8 Uhr: 

Andreas (7) 8 + ezember ö ngenme 9-Gaate:) 

a 2 Manufactur-, Lei d Aurwaaren-Hanblun „G. 

Pee e wer Tod en Ne a EM n den 85 des N Nai bierfelbft anulactur. enainen-Deiäh 4880 haus Saal 85 a e 

Laura mit dem Königlichen rich ab tar etwa 4 000 l für und Str leben in er 
aner e den einen ar ar En Bohnerbürften, Bohnerka ei die betreibende Gläubigerin aus. Eintrittskarten hierzu bei 

tig, beehren zu 1 der Armen der Stadt Bun au b en, Alsubieten ſind, iſt eineleitenigünftige Te Kaak zu entnehmen. 


wir uns ergebenſt anzuzeigen. an die Bewohner der Stadt Dansig die Bitte. unit 
* 


ten 
Draulitken, 23. Novbr. 1889. 9 alltigst zu fördern und auch in Bekanntenkteilen für] Parquet⸗Bohnerbürſten. Bobnerkaſten⸗ Bohnerzangen, warben LE Ems Der Vorſtand. 
Dber-Infpehter Gar Kenſer sie 575 örderung beilelben, insbeſondere durch Darreichung von Ge. 


arquetbeden-Mihfe von O. Frige und Co., Berlin, 2 
a fananatıne per Beiden ie r unD TSIABIISEUHE Jam sehnlgen BefiestantHnteljum Stern, 


___ Gin Beipeitister. __ 
„Albrecht, 0 Zet. beer, Neugurten 2b. E. Bischoff, er Parqueiböden, Soße eine gut erhaltene gane e (einen guten Diätaggii 


Laura Kenſer Isqchmiedegaſſe. C. Becher, Lang 7 25 inkergaſſe 1. Boje, Heil. Fandſchuhe von hen Leder, zum Schutz für die ände bonnement) zu e 
bee be 1 8 e ee ende en Dam Abreiben mit Gianiipconen  |Gntteiteintiätung 11 lan e A le 
Braulitt 5 . l 5 Sn a g % Ke empfiehlt Adreſſen unter Nr. 2865 ; 
F 0 Erneditign b, "Seitune, erbete, . Zimmer und Saal für 


Wei Ab. . Brinckman⸗ 1 \ W̃ 
N. ef 270 112 ber Men 14 85 Bi er 55 5 A de fe Ey; 2 80 ilchk 9 2 e der Börf 
a . anggarte A 1 8 
‚since, 1 10. € 5 angenmar neben der Borke. 


NB. Zi 
eu Aut ſehr geübte Shneiberin] been e 9418 


-U. der berge —: 
panne auhee bee aule Be Meine Bierftube befindet ſich 


ihaft. gg = erfragen Saanen e 
e 3 St nn 1. Damm 18, 
Beulen der Conft Kusſchank von 


2 

66. Leben - 

ir Se welches tief be Pr ge 9 Sao 
Die Hinterbliebenen, „u in Berlin, dell 


Neugart M. 9 N | 
Die ‚Bgerbieung findet Mittwoch u 9er, e 15 55 in 2 F eine Dedermaaren ew. . 5 55 1 05 fl. Off, u. I. Kgl. Münczener Lömenbrän, 


um ir ö Rrent b. Erottinnen 
40 au von der Leiche 10 9 e 28. E. v 0 32. 75 157 1 ren al Kulmbacher 


Langsarten 18. ©. 8 Sch 4, E. Kühne, a a 5 Ane derer dier > (Aleslingſches) 
Au cti 0 0 n 4 0 15 Sender Albums, Schreibmappen, Reise E ene Denn 80 1, fu@t gegen ei öh mi 
+ : ie necessaires, Reisetaschen, Dazteh 1 105 auf 8 bis IM» 
ae sau He 28. Royem- a 10 8. En 1 fe . ad, © 1 Damentaschen, Brieftaschen, Set a A. Thimm. 
105 Miller. Mint 1 Bunte Hemer, aftable 378. Di. Nis Portemonnaies,Cigarrentaschen, | "Für mein D 
e nde gane n m „ Kar Handschuhkasten ete. ete. deiallgeſchalt ſuche einen Echt 
"Oltmann, Borft, Gr aben 12/13. E. Demle b empfiehlt in größter Kuswahl Lehrling. (2683 


e|Vetihom, 7 8 85 8 Ein Kiubo, leb, den „ M. Bo 9 
e Bernhard Liedtke, 
s Seen if 15 arkt Sam ; 
an 3.D 7. G. Ei ö 


Langenmarkt Nr. 6. 2308 


Carl Voigt, 
Fiſchmarkt Nr. 38. 


—— F — 

d. junger Wann wird f. 
Gieine ieſtge große Fabrik ver 
ſofort oder us geſucht. 1 112 


Pilſner 
Winterhier 


Sa er Sopenache 67. „ nnier, Baftadie 41. - Sihmarkt 15 Selben. neue Sendung in 1 
Üteer 10, N. Di nie, Feger e 51 = Sache für mein Colonia Qualität, 
Reugarten, 3 \ | | eee Enes Gef vum reichhaltige Speiſekarte 
1 Janua empfiehlt 


einen Lehrling 


195 1 ie) 
Bivert. Coroblätter, Fikorken it aut Saul ee 
mit guten „Fra 


39 diperſe Schafleber, 1 Partie 6 m ? 6 A b 
diverſer Filze, & Gagl * . dubend Diſit. , 
rohre (Meiling) ) nd de — 155 Langgasse 38 38, 


Pilſner Bier⸗Veſtaurant, 


Keil. Geiſtgaſſe Nr. 6. 


t. ie, 5 bei 
anbere Gegenſtände, anf 
12971 15 mae en empfiehlt er e Fatih el. Joh. Silke, 


in e. Galanterie- 311 Zimmer für geh 9392 


Neuheiten e 2 Of rl |oeleliinaften. 
Teiche ute e. eite 


Suche i. Auftr, e. jüngſt ausgel. 


Eh Photographiſche Anzeige. 


baare Zahlung verſteigern. 
i Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich den 
en 75 e Serie en mein im Ginle der Keueit prahtiich 


Gerictspeltieher, (2857, einserich 1 N tikeln um Beiti che Materialiſten f Kaiſer⸗ 
aitftädt. Graben EL | hoto raphiſches Atelier. in Art 5 2 icken at. Hanbſchr. u. beit. Maniren,| K 
e e ph Stographildies, fein, nur gute, zünſt- E@IE BER 5 5 uf he f Salate "ham. A ar 


lertſch ausgeführte Arbeiten zu billigen Preiſen zu liefern 
ch; ben 27. Nopember er., fie das geehrie Bublikum die Bestellungen recht⸗ 


eg auszubi 
2 5 eee e malen. 


f.. Anger, vor. G. Berkan, e eee 9 a Sie un 


edes, Eangefauf" ‘Speicher, ji Kochachtungs voll liſten 
e J. Roſenb Telephon 136, Danzig, II. Damm 2, f 7 In nl Reſtaurant 
Nele 50 Saane gan 5 5 „ Ofen erg, B W 7 b ik, 2 9 5 1 wi 11 . 1 
ee 50. Poggenpfah 3% Bronce-Waaren-Fabrik, d Fi | Jur. Walze 
Ehrlich. empfiehlt fein großes Lager von junge Dame Heute Abend: 
5 


Bronte-Kronen, Kandelabern und Wandarmen, 
welche mehrere Jahre in Eng- 


besen hochfeinen Jängelampen, 8 
Fängelampen mit Geitenatmen zur Jerzen beleuchtung. land und der franzöſiſchen 


Jimmer-Jouche-Sade-Apparate. Schweiz als Lehrerin fungirt 


Badeftühle, Sihbad Zußbade- Mltkwendert in aut über ie 
adeſtühle, adewannen, Fußbade- bewandert iſt, auch über ihre 1 4 
wannen, Kinderbadewannen Gr. Rafiee-Concer 


Thätigkeit gute Zeugniſſe auf- 
zu ben billisiten Preiſen Hier ; . unter perſönlicher Leitung des 


weiſen hann, ſucht Je Kapellmeiſters Deren C. 
Galvaniſche Anſtalt 


als Geſellſchafterin. Näheres" ng 37, Uhr. dee ne 
e dender Brief Sed 


Concert. 
affe gut halben Aller. 


Jeden Dienſtag: 


Ds * 8 
e 
Gr. Wollweberg. 12. 4 Gr. Wallweberg. 12 


weßz, Cal lm und Bromberg. Aa 
Reichhaltiges ſtets mit allen Neuheiten verſehenes Lager von 


Danese e erbittet (2701 
ampfer. Eeſellſchaft Juwelen, Gold- und Silberwaaren, 
Corallen- und Granatwaaren, J 


una 
5 2 Ehrifiofle-Beftechen und Alfenidemwaaren 
eine er gn ubiläumg- fene: u billigſten Preiſen. 
enn e Aus ſtattungen, Zeichnungen und Ausführung von Ehrengeſchenken 
Geneditlond. Banıiger 3eltung, n jeder Preislage. 
Weigarſche Kunftausfeungs.|1 großes und altrenoprmirkes Reſtaurant 
ran naupisen, AL 80 litt vollſtändiger Einrichtung und Mobiliar etc. ift an einen 
a Ae tüchit sen Reſtaurateur ober als Ausſchanklokal einer Brauerei 


Ii 
bose l e 1 Abreiten unter Nr. 266% in der Expedition dieſer Zeitung 
"ler eiten. 


enion Wittonie. Jodeln heel 


a u Auf via zus noch einige 


n r bie Herdſt. und Winter. 
Weinhandlung C. H. Kieſau,ſ ad Zt be 
(2688 


Saiſon können noch Benflonäre 
Fe ne Iumineuses. 
Kundegaſſe Nr. 45, 


aufgenommen werden 
Sonnabend, den 30. Novbr. cr. 
empfiehlt zu alten, noch niedrigen Preiſen: 


kran find zu richten an 
Fran Eliſe Dienche, | uawib brug ber Vor- 
lumineuses 
Rum, Cognac, Arrac etc., Fontaines ft 
Danziger Schlummer-Punſch-Eſſenz, 


in der Expedition der 89, i zn Max Ka clas. 
ſämmilicher Metall Begenftänbe 


Mittomin bei Kl. Kah. (9823 
ea 14 
(Wunder-Fontaine) 
e Genfations-Objeht auf ber 


2255 2 75 
Ne u 150 = Lotterie at) Griechiſche 


5 4 . 
E [Original - Weine der Klänge Srentefarben, Vurgun der und Bietorie-Bunfh then, 5 Fa . dere ble und Gear en 
Schön- & 5 fl. ban-& feıt wel Jahren bewährt, in bekannt vorzüglicher Qualität, leen In besichtigen zaglch Ber Nee ‚Statuen, und, Kam 
ERISEN Dein an⸗Gk⸗ in F ſowie ſämmtliche Sorten Weine 1 5 17 bis % Ubr n malt eigens 1 5 
€ 
Schnellochzift- | | fi haft „adein“ en Osibratmen, von ben geringſien bis zu den bocfel ften Marken. | ſund eee krete 
Uinterrichtertheilt Herren, Damen 1 Scene. elne e Nlelchen e Flaiche mit Binfel 80 l. 5 ien- Semi Aufteeien fämmtlicher neu 
bunter Garantie des Erfolges und in Gebinden von 10 bis 800 Bronce-Tuſchfarben Für nur 2 Mark aaflen ie Gaseinrich:. per | a a Prei 
. 5 Litern offerirt nur mit Waſfer anzuwenden, verkaufe “a in uf gewogenes Pfund guter, haltbarer 1. April 1890 zu ſße 80 i Kleine Preiſ 2 
Hausthes R, II. Fcoppon, | N Ulrich, Dani ig, inBosıelanı | ' Natur wolle. Faden SLanggaſſe 68 1 N 
ere lansß 1090 Flaschen 6% Eiter) a a 20, 30 und 50 Pi. 3. K Stentihenl et. 
Sfteianer KHafetnüffe |Int; Bermaaunaielikersen. ee e Dienfln, den 8 
— 99 3 Langfubr 18. 7 
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Betiterausſichten für Mittwoch, 27. Nopbr., 

Bewölkt, meiſt bezogen, trübe, Regen, neblig; 
wenig veränderte Wärmelage. Friſche bis ſtarke 
Winde, auch ſtürmiſch in den Geegebieten. 

Für Donnerſtag, 28. November: 

Bewölkt, vielfach trübe, bedeckt mit Regen, 
neblig; wenig veränderte Wärmelage. Lebhafte 
Winde, in den Seegegenden auch ſtürmiſch. 


7 Aries der Kreiſe Putzig und Neuftadt.] 
Am Freitag fand vor dem Ober - Berwaltungs- 
gericht unter dem Dorſitz des Genate-PBräfidenten 
Jebens die Berhandlung über den Auseinander- 
ſetzungsprozeß der Kreiſe Neuftadt und Putzig 
ſtatt. Der Bezirksausſchuß zu Danzig hatte in 
erſter Inſtanz dem Kreiſe Neuftadt ein vom Kreiſe 
Putzig zu zahlendes Präcipuum von 30 000 Mark 
zuerkannt, unter der Annahme, daß der Kreis 
Neuſtadt, welcher weniger Kreischauſſeen als 


Putzig behalte, durch die Thellung benachtheingt 


ſei; mit der Mehrforderung von 30 000 Mark 
war Neufadt abgemiefen worden. Es erſchlen 
vor dem Oberrerwaltungsgericht zur Verhandlung 
über die von beiden Theilen eingelegte Be- 
rufung für den Kreis Putzig der Juſitzrath Leſſe, 
der Landratß Dr. Nibreht und der Kreis- 
deputirte Nittergutsbeſitzer v. Graß, für den 
Kreis Neuſtadt der Juſtizrath Jacobſen und der 
Landrakth Gumprecht. Nachdem der Ober- 
Bermaltun 2 Jacobi das Referat er- 
ſtatiet, fanden mehrſtündige Plaldoyers ſtatt, in 
welchen, abgeſehen von den zur Sprache 
kommenden Rechtsfragen, die Chauſſeeverhältniſſe 
beider Kreiſe, insbeſondere auch die in beiden 
Kreiſen noch auszubauenden Chauſſeen und die 
Bedeuiung der dem Kreiſe Neuftadt verbleibenden 
Provinzial-Chauſſeen, eingehender Erörterung 
unterzogen wurden. Nach geſchloſſener Ver⸗ 
handlung verkündete der Präſident, daß wegen 
vorgerückter Stunde die Publication der Ent⸗ 
ſcheidung an demſelben Tage nicht mehr et 
könne und den Parteien ſchriftlich zugeferügt 
werden würde. 

„. [Danziger Lehrerverein.] In der am Gonn- 
abend im Gewerbehauſe unter Vorſitz des Kerrn Both 
abgehaltenen Sitzung ſprach Kerr Lehrer Arispin 
über ſeine in dieſem Jahre nach der er ch und 


Italien unternommene Ferienreiſe. Redner ſchilberte 


in intereſſanter Weiſe die empfangenen Eindrücke von 
Land und Leuten, deren Eigenthümlichkeiten und 
Sitten. Leiber mußte der Vorkrag der vorgeſchrittenen 
Zeit wegen unterbrochen werden und der Referent ver- 
ſprach, denſelben in nächſter Esnferenz zu Ende zu 
führen. — Der Vorſitende verlas darauf die vom 
Centralvorſtande des deutſchen Lehrervereins für die 
Periode 18881890 zur Berhandlung in den Zweig⸗ 
verbänden aufgeſtellten Themen und bat um Bearbeitung 
berſelben. — Wie alljährlich, fo ſollen auch diesmal 


„ 


M. -H. bei Tage. 
v. DU, 7.7. | 


mehrere Lehrerwiltwen mit Weihnachtsgaben bebacht 
werden. 


* Theater⸗ Engagements.] Nach der „D. Bühnen- 
genoſſenſchaft“ find für Gaiſon 1890/91 Frl. Mitſchiner 
und Sr, Remond für das Danziger Theater wieder⸗ 
und Ar. Stäbing für das Nürnberger Stadttheater, 
ſowie für die Gommerſaiſon bei Kroll Fr. Lunde 
engagirt. 5 

Unfall.] Der Arbeiter Peter Sch. aus Emaus 
erhielt geſtern, als er, aus dem Logengang kommend, 
den Schienenſtrang der Pferdebahn dicht vor 
einem in der Fahrt befindlichen Pferdebahn⸗ 
wagen überſchreiten wollte, von dem Waggon einen 
Gkoß, in Folge deſſen er rücklings zu Boden fiel und 
mit dem Kopfe auf das Schienengeleiſe aufſchlug, 
wobei er eine beträchtliche Quetſchwunde am Hinter- 
kopfe erlitt. Sch. begab nach dem Lazareth in 
der bes woſelbſt er in Behandlung genommen 
wurde. 

IMeſſer-Kffäre.] Der Arbeiter Mar H. von hier 
e Sonnabend Abend mit 3 Männern auf Hahel- 
werk in Streit, bei welchem er einen Meſſerſtich an 
der rechten Hand erhielt. 

+ Neuteich, 24. November. Das in Königsberg er- 
ſchienene Wahlflugblatt des Führers der dortigen 
ſocialdemokratiſchen Partei (ſiehe die nachſtehende 
Königsberger Correſpondenz) wurde heute auch hier 
von Kaus zu Haus colportirt. — Der hieſige Ver- 


ihönerungsverein, der in der kurzen Zeit feines Be⸗ 


ſtehens ſich ſehr thätig bewieſen hat und deſſen ge- 
meinnützige Beſtrebungen allgemeine Anerkennung 

nden, wird zum Beſten der Vereinskaſſe am 30. d. M. 
m Saale des beutfchen Fauſes eine muſikaliſch⸗ 
1 Vorſtellung veranſtalten. Das Programm 
iſt ein 1195 reichhaltiges. Daran ſollen ſich b del 
Verlooſung von werthvollen Segenſtänden, er · 
würfelungen, Beluſtigungen der verſchiedenſten Art. 
Con beſteht die Abſicht, Verkaufsſtellen für Kuchen, 
Conſect, Liqueure etc. zu errichten. Mehrere Damen 
haben ihre Müwirkung beim Verkauf zugeſagt. 

* Elbing, 25. Nov. Wie die „Elb. 31g.“ mitteilt, 
iſt auch hier bei den eben vollendeten Stadtverord⸗ 
netenwahlen das bisherige Verfahren der Verbindung 
von regelmäßigen Ergänzungs- und einzelnen Erſatz⸗ 
wahlen beibehalten worden, obwohl wir ſchon im 
vorigen Winter die dieſer Praxis entgegen ſtehende 
Entſcheidung des Ober-Dermaltungsgerichis mitgeilheilt 
e Es bedarf alſo nur des Einſpruchs event. der 

erwaltungsitreiiklase und auch hier find, wie in 
Kolberg, ſämmtliche ſoeben vollzegene Wahlen un- 
giltig. — In Markushof ift am Freitag das der 
Wittwe Kuſch gehörige Getzöft total niedergebrannt. 

Mewe, 24. Nov. Der Landesdirector hat dem 
Kreiſe Marienwerber zu den Koſten einer von der 
freiwilligen Feuerwehr in Mewe zu beſchaffenden 
Feuerſpritze eine Beihilfe von 400 Mk. bewilligt. 

Strasburg, 23. Nov. Die hier neu erbaute 1 
drücke erweiſt ſich für den Verkehr als zu eng, da die 
ganze neue Brücke um 0,80 Meter ſchmäler iſt als 
der Fahrweg der früheren Brücke. Man glaubte zuerſt, 
dem Mangel würde ſich durch einen Anban auf beiden 
Seiten abhelfen laſſen, doch erhob ſich dagegen in der 
Stadtverordneten ⸗Berſammlung das Bedenken, es würde 
die Tragfähigkeit der Brücke beeinträchtigt werden. 
Es hat nunmehr die Stadtverordneten -Verſammlung 


beſchloſſen, den Magiſtrat zu erſuchen, dieſe Sachlage 
dem Miniſterlum zu unterbreiten und die Bitte aus- 
zuſprechen, daſſelbe wolle eine auf dem Gebiete des 
Eiſenbahnbrückenbaues anerkannte Autorität behufs 
Unterſuchung der Brücke hierher entſenden, damit auf 
deſſen Gutachten hin weitere Maßnahmen getroffen 
werden können. 

WI. Cöslin, 23. November. Die heute hier ſtatt⸗ 
gehabte außerordentliche General-Derſammlung der 
Bommer'ſchen Hypothekenbank hat den Vorſchlag auf 
Eiquidation der Bank einſtimmig abgelehnt und da⸗ 
gegen die Vorſchläge zur Reorganiſation gleichfalls ein- 
ſtimmig genehmigt, 

a Königsberg, 21. November. Davon, daß auch 
unſere Regierungsbehörde eine ähnliche Verfügung an 
die Polizeibehörden ihres Bezirks erlaſſen werde, wie 
es die Breslauer auf Anregung des vorgeſetzten 
Miniſters gethan, verlautet hier noch nichts. Immerhin iſt 
bei der Maſſe von Zeitungen, die überall curſiren, an- 
zunehmen, daß jener Vorgang nicht außerhalb der 
Kenntnißnahme der einzelnen Regierungapräſidenten 
und ihrer Untergebenen bleiben und ſomit auch auf 
ihr Verhallen mäßigend einwirken wird. Unſere 
Polizei hier in Königsberg wird durch ein heute in den 
Wohnungen abgegebenes Flugblalt ſofort auf eine ge- 
wiſſe Probe geſtellt. Die ſocialdemokratiſche Partei 
verbreitet ein vier Quartſeiten ſtarkes Flugblatt, 
das am Kopf die Worte trägt: „Niemand 
iſt berechtigt, dieſes Flugblatt abzuholen“ und 
das ſi an die „Reichstagswähler Königs- 
bergs! Arbeiter, Handwerker, Bürger!““ wendet. 
Daß von der „heuchleriſchen, volksfeindlichen Geſtalt 
der Freiſinnigen gleich im Gingange ne 
wird, dürfte für die Polizei wohl kein deſonderer 
Grund zu Aerger oder Betrübniß fein. Nach 


‚Aufzählung der (nach ſocialdemokratiſcher Anſicht) be- 


gangenen Sünden des Reichstages werden die Forde 
rungen der Partei: wirkliche Arbeite 178 
gebung mit Maximalarbeitstag, Verbot der Kinderarbeit 


und Frauen-Nachtarbeit, beſſere Inſpeclien, Volks- 


bewaffnung ſtatt des ſtehenden Heeres, Beſeltigung 
aller indirecten Steuern, freie Schule und Lehrmiitel, freie 
Rechtspflege u. ſ. w. aufgeführt. Unterzeichnet iſt das 
Flugblatt, das geſchickt genug geſchrieben iſt, um den 
Verſuch einer Anklage menlbftens ſehr zu erſchweren, 
von dem Porſitzenden des Arbeiter-Wahlvereins in 
Königsberg, Carl Schulze. 

— Dem hieſigen Bildhauer Profeſſor Reuſch iſt die 
Ausführung des Denkmals übertragen, das dem Pä- 
dagogen Dieſterweg in feiner Vaterſtabt Siegen er- 
richtet werden fol. das Denkmal wird aus einer 
Broncebüſte in ein und einhalbfacher Lebensgröße be⸗ 
ſtehen, die auf einem 2 Meter hohem Unterbau von 

olirtem ſchwediſchen Granit ſtehen fall. Die Enthüllung 

es Denkmals ſoll im nächſten Jahre ſtattfinden. 

— Nach dem ſoeben erſchienenen amtlichen Ver- 
zeichniß des Perſonals und der Studirenden ber 
hieſigen Univerfität beirug die Zahl der immatri⸗ 
eulirten Studenten 780. Don dieſen gehören dem 
vorigen Semeſter 591 an, es 99 5 alſo 189 in dieſem 
neu hinzugeireien. Bon den 780 find Theologen 185, 
Juristen 168, Mediziner 258, Philoſophen 169. 

Bromberg, 22. November. Um bas aus dem Reichs ⸗ 
Invalidenfonds aufgenommene 4½ procentige Darlehn 
von jent noch 927 600 Mark ſchneller zu zilgen, haben 


die Stadtverordneten beſchloſſen, aus der Provinzial 
hilfskaſſe eine Anleihe von 648300 MB, u 3%/; Proc. 
aufzunehmen. Die Stadt wird dadurch 72000 Mark 
Zinſen erſparen. 


La. Naturforſchende Geſellſchafk. 
Sitzung der anthropologiſchen Section am 13. Nov. 1889. 


Der Dorſitzende, Kerr Dr. Eifſauer, eröffnet die 
Sitzung. Hierauf ſpricht Kerr Dr, answitz 

1) Ueber ein Hallftätter Steinkiſtengrab, welches 
auf dem Terrain des Gutes Spengawsken bei 
Pr. Stargard vom Oeconomieraih Herrn Jakobſen 
entdecht und vom Vortragenden im Kpril dieſes 
Jahres aufgenommen und aufgedeckt wurde. Das 
noch intacte Grab zeigte, asweichend von der 
ſonſt üblichen, rechteckigen Orundfläche, eine ſolche 
von der Geſtalt eines ſehr ſpitzwinkligen, gleich⸗ 
agen Dreiecks, deſſen Baſts 0,65 Meter, 

eſſen Höhe 1,35 Meter maß. 5 große Stein⸗ 
platten ſetzten den Deckel der Kiſte zuſammen. 
Der Inhalt des Grabes beſtand aus 8 verſchieden 
großen, ſeltlich mit 2, in einem valle mit brei 
knopfartigen Kenkeln verſehenen, nicht ornamen⸗ 
Uürten Urnen und einer dicht an der breiten 
Rückwand der Riſte ſtehenden, ſchwarz geglätieten 
Beſichtsurne. In deren doppelt durchbohrten 
Ohren ſaßen Brongeringe mit Glasperlen und 
einem ronzegehänge. Die Urnen waren ſämmtli 
durch einen umgeſtülpten, tiefen, geöhrten Rap 
als Deckel verſchloſſen. Herr Jakodſen 1 on 
dem Vortragenden bei dieſer Gelegengeit den 
noch erhaltenen vorderen Theil einer früher von 
ihm ſelbſt einem anderen Grabe entnommenen 
cn als Seſchenk für das Ruſeum mit. 

) Ueber die Gheleitgräber von Gaskoczin im 

Kreiſe Danziger Höhe. Kerr Nittergutsbeſitzer 
Drame hat das Verdient, auf dieſelden auf⸗ 
merkſam gemacht ju haden. Bereits im vorigen Jahre 
war eins derſelben in Angriff genommen worden. 
In dem dem Gutshauſe nahen Walde, an Ber Liſtere 
gegen Meiſterswalde finden ſich Steinſetzungen, 
welche die oberen Kanten von oblongen, 1 Meier 
hohen Erdhügeln umſäumen. Zunächſt wurde 
einer derſelben geöffnet, Der 17 Schritte lange, 
5 Schritte breite Hügel war mit feiner Längsachſe 
von Norden nach Süden gerichtet. An der Weſi⸗ 
ſelte war am oberen Ende noch ein 5 Schritt im 
Quadrat meſſender Hügel mit entſprechender 
Steinſetzung angefügt — wie es ſcheint, der erſte a 
Anfang zur Anlage eines doppelreihigen Skelett- 
grabes, wie es welter unten beſchrieben wird. 
In 1 Meter Tiefe wurden in dem We de 
4 Sheieite parallel neben einander, 1 Meier von 
einander entfernt, der Kopf nach Oſten, die Füße 
nach Westen gekehrt, und in dem ſeillichen An⸗ 
bau ein ſolches in gleicher Lage gefunden. Die 
Skelette lagen ſämmilich flach auf dem Rücken. 
| an der linken güfte fand ſich in 3 Fällen dag 


bekannte eiſerne Meſſer, ineinem Falle außerdem 
eine mit unverzlertem Silberblech beſchlagene 
Leberſcheide. In dem feuchten Erdreich waren die 
Knochen ſtark angegriffen, einzelne Sheleitihelle 
vollſtändig zer ſetzt, und nur die dunklere Bräunung 
der Erde an dieſen Stellen ließ die urſprüngliche 
Lage vermuthen. Zwei der Schädel konnten in 
brauchbarer Erhaltung dem Grabe entnommen 
werden. Die dolichocephale Form herrſchte vor. 
Die übrigen innerhalb des Waldes liegenden 
Gräber mußten vorläufig unberührt bleiben. 
Keußerlich ähnliche, nur größere Erdhügel mit 
Steinſetzungen an den oberen Kanten liegen 
außerhalb jenes Waldes auf dem Terrain einer 
jungen Kiefernſchonung, an der Grenze gegen 
Meiſterswalder Gebiet, 10 Minuten von den im 
Walde gelegenen Gräbern entfernt. Hier liegen 
dicht neben einander drei nordjübmärts gerichtete 
Gräher. Mit dem öſtlichſten, dem Waldrande am 
nächſten gelegenen wurde begonnen. Daſſelbe 
maß 13 M. in der Längsſeite, 4 M. in der 
Breitſeite; die Höhe des kaſtenförmigen Hügels 
beirug 1 M. Eine durch lückenhaft geftellte 
Steine markirte Miltellinie theilte die obere 
oblonge Fläche des Grabes in zwei lange, ſchmale 
Rechteche. In der Tiefe von 1,15 N. ſtießen die 
Arbeiter wiederum auf von Hft nach Weſt ge- 
richtete, lang ausgeſtreckte Skelette, welche hier 
entſprechend der durch die obige Mittellinie 


angedeuteten Cängstheilung des ganzen Grabes 


zu zwei Längsreihen geordnet waren. Bloßgelegt 
wurden jederſeits 5 Skelette, deren vorwiegend 
dolichocephale Schädel in brauchbarem Zuſtande 
ausgehoben werden konnten. die Länge der 
Skelette ſchwankte zwiſchen 1,60 und 1,80 M. 
Die Stärke der Knochen war auffallend; die 
Oberſchenkelknochen zeigten mehrfach eine ſehr 
ſtark entwickelte Längsleiſte. Neben der linken 
Hüfte eines jeden Skeletts lag ein ſtark ver- 
roſtetes Meſſer ohne Scheide. 

Das weſtlich daneben liegende zweite Grab 
jeigte dieſelben Dimenſionen und im Innern 
gleichfalls die auch hier äußerlich durch 
die Steinſetzung angedeutete zweireihige An- 
ordnung der Leichen. Skelett 1 und 2 lagen 
0,75 reſp. 0,50 Meter (ohne jegliche Beigabe), 
die anderen 1,15 Meter bis 1,28 Meter tief. 
Skelett 3 halte an der linken Hüfte ſtatt des 
Meſſers einen Tonwirtel; Skelett 5, neben welchem 
eine Kinderleiche lag, an dem linken grün- 
gefärbten Schläfenbein vier auf einem Leder⸗ 
ſtückchen liegende, filderne, ſtark patinierte Haken ⸗ 
ringe. Nur Skelett 4 führte an der linken Seite 
das Meſſer mit der ſilberbeſchlagenen Lederſcheide. 
Der obere Theil dieſes Grabes wie das dritte 
Grab war bereits im vorigen Jahre von Herrn 
Dr. Lierau aufgedecht und denſelben einige 
Schädel Meſſer und ein kleiner Schleifftein ent- 
nommen worden. 

3) Ueber die Steinhügel im Walde von 
Sas koczin. Es ſind dies 1 Meter hohe, auf kreis- 
förmiger Grundfläche ruhende, aus Geröll⸗ 
Heinen zuſammengefügte Hügel mit zumeiſt ein- 
gelunkenem Gipfel, welche — 50 an der Zahl — 
zerſtreut im Walde angetroffen werden. Mehrere 
iind bereits in früheren Jahren geöffnet worden, 
ohne die geringſte Ausbeute; 6 ſolcher wurden 


Eiſenbahn —, D 


vom Vortragenden bis auf den Grund aus⸗ 
einander gelegt, ſowie der gewachſene Boden 

unter denſelben unterſucht. In einigen fiel das 
gleichmäßige, feſte Gefüge der Steine, ſowie die 
Anweſenheit geringer Urnenſcherben und etwas 
geſchwärzie Erde auf; andere zeigten von allem 
dieſem keine Spur. 

So wenige Hügel im ganzen nun auch geöffnet 
find, fo läßt ſich doch erkennen, daß dieſelben 
zweierlei Urſprunges find. Die einen find offen- 
bar nur loſe Steinhaufen, wie ſie der Landmann 
noch heute aus in ſeinem Acker ze zitreuten Steinen 
zuſammenträgt. Die anderen ſind prählſtoriſche 
Denkmäler, wie die Art ihrer Zuſammenfügung, 
die vereinzelten Scherben und Kohleſtückchen lehren. 
Der Mangel vollfländiger Refte deutet auf nach⸗ 
trägliche Ausraubung durch Schatzgräberbanden. 

(Schluß folgt.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


* [Das Denkmal Richard Wagners], welches in 
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